
ifsbaiWr
Vertag Langgasf« 21

c «*aet.©«ne qeSffnet von« Uhr morgen« « » «Nor « «n» .
P»stlch«ckl»«t»! Sr<m««r «-« - «r- ^ _

Wöchentlich
m-rr, M.,, »- h« oo«n - Mt. 9.80, durch die Ausgabestellen bezogen: Mt. 10.80, durch

smt IS.- monatlich. - Bezugsbestellungen nehmen an : der
^ ' ,Tr - S-r H°us «ebracht MI. tv. Postanftalien - In Fällen höherer Sewalt,
Betriebsstörungen" oder̂ Etreil» habm di« Bezieher leinen Anspruch auf Li. serung des Blatte»
oder Erstattung des entsprechenden Entgelt».

12 Ausgaben.
Fernruf:

^ «, »l,tthaus - Rr. ««80-83.
Bon 8 Uhr morgen, bis S Uhr abends anher Sonnt «,»

Bostlchecktoato: Fraakfur, «. M. Rr- 71»!.

AnzriaenpretseiÖrtliche Anzeigen Mt. 2.- , Finanz, und Lustbarkeits-Anzeigen Mk. » aus« arssS«
ÄM . -Aich, rr-kl-m-n DN.̂ 7.- . auswärtig « ^ .klnmen E >0- -,wr di.
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Montag , 27. März 1922.

Die beunruhigte Welt.
ftoft alle aus dem Ausland kommenden Meldungen

zeigen' daß man die neue Note der Reparatlons-
kommission überall für das denkbar ungeeignetste
Mittel hält zur Wiedergesundung der Welt . Nur in
Frankreich findet der Entscheid der Reparations-
kommission die Zustimmung der Presse. Eme Aus¬
nahme machen hier nur die sozialistischen Blatter , die
sich seit der Frankfurter Funf -Lander -Konferenz
charser als bislang gegen die Politik der Regierung

stemmen. Bemerkenswert ist aber , daß auch em bür¬
gerliches Blatt , wie der „Figaro ", von der Note nicht
recht begeistert ist und die Frage offen laßt ob man
nicht den Bogen überspannt habe. Immerhin findet
der Vorsitzende der Reparationskommisston , Herr
Dubais,  in der Presse seines Landes leiste starke
Opposition . Trotzdem wird neuerdings von fernem
Rücktritt gesprochen. Man wirft ihm nicht etwa allzu-
qroße Nachgiebigkeit vor, denn Herr Dubais ist als
Vertreter der „starken Methode" bekannt , aber man ist
der Ansicht, daß es ihm an eigenen Ideen für die
Lösung der Reparationsfrage fehle und dag er auch
bei den Verhandlungen mit den Vertretern der Ver¬
bündeten wenig Geschick und zu wenig Elastizität be-
wiesen Hube.

Inwieweit dieser letzte Vorwurf begründet ist,
lätzt sich natürlich schwer sagen, zumal über die Rolle
die der e n g l r sche V e r t r e t e r in der Reparations-
kommission, Br a d b u r y, gespielt hat , noch keine Klar¬
heit besteht. Man weiß nur . daß er am Tage vor der
Schlußsitzung vor Gewalttätigkeiten gegen Deutschland
gewarnt hat . Wenn er sich später dem Beschluß der
Kommission anfchloß, so sieht das nicht gerade so aus,
als ob Herr Dubais ungeschickt operiert habe, Zn
amerikanischen Blättern spricht man auch ganz offen
von einem Um fall  Bradburys und meint , da jede
ander« Erklärung für die Haltung Englands fehlt,
Frankreich müsse irgend ein geheimes Druckmittel ange¬
wandt haben. Wie berechtigt die Warnungen Brad¬
burys waren , zeigt der „Erfolg " der Reparationsnote,
der sich zunächst in dem neuen katastrophalen
Sturzder Mark  auswirkt . An einer solchen Er¬
scheinung kann man in London natürlich nicht achtlos
vorübergehen und in der Tat ist die englische Presse
denn auch stark beunruhigt . In den führenden Blät¬
tern wird zum Ausdruck gebracht, unter der Last dieser
Bedingungen könne eine normale Führung der deut¬
schen Finanzpolitik und eine praktische Durchführung
der Reparationspolitik überhaupt nicht mehr in Frage
kommen. So erinnert die „Westminster Gazette"
daran , daß Lloyd George selbst vor einiger Zeit er¬
klärt habe, Deutschland könne seine Entschädigung nur
in Waren bezahlen. Trotzdem fordere man jetzt von
Deutschland Summen , die den Überschuß der Ausfuhr
über die Einfuhr weit übersteigen . Der Vorschlag,
Deutschland solle eine Anleihe im Auslande aufnehmen,
müsse von der Reparationskommission als ein Spaß
gedacht fein, denn kein Geschäftsmann in irgend einem
der alliierten Länder würde ernstlich daran denken,
sich an einer solchen Anleihe zu beteiligen , solange die
Alliierten bei ihrer augenblicklichen Politik " beharrten.
Man verkennt also in England keineswegs die Gefahr,
die darin besteht, daß die deutsche Mark den Weg der
österreichischenKrone oder gar den des Sowjetrubels
geht

Es ist nur leider sehr die Frage , ob man aus dieser
Erkenntnis auch die Konsequenzen ziehen wird . Rach
einer Depesche des W. T .-B., die sich auf Informationen
von gut unterrichteter Seite stützt, steht es ja fast so
aus , als ob matt in London zum Einlenken
bereit  sei . Die gut unterrichtete Seite bemüht sich
nämlich, die Note als gar nicht so schlimm hinzustellen,
wie man sie in Deutschland aufgefaßt habe. Sie ver¬
spricht gewisse Erleichterungen in bezug auf die Be¬
rechnung der Sachleistungen und erklärt schließlich,
man denke nicht an eine „Ottomanisierung Deutsch¬
lands ". Das alles hört sich sehr nett an , nur sehen die
Dinge leider anders aus , wenn man sich den Wortlaut
der Note vergegenwärtigt . Jedenfalls muß dringend
davor gewarnt werden, solchen Stimmen allzuviel Be¬
deutung beizumessen. Gerade jetzt, wo sich die ober¬
schlesischen Verhandlungen in Genf in einem sehr kriti¬
schen Stadium befinden, darf wohl an das englische
Wort , das im Hinblick auf Oberschlesien gesprochen
wurde , nämlich an das Wort vom „fair play " erinnert
werden. Sicher verkennt man in England nicht die
Gefahrert , die eine Durchführung der Reparationsnote
mit sich bringen würden , aber es ist die Frage , ob man
den Willen und die Macht hat . heute noch den Kurs
zu ändern , übersehen werden darf hier doch keines¬
wegs, daß die schleichende Lloyd George-
Krisis  der Stellung der englischen Regierung tti
allen Verhandlungen mit Frankreich nicht besonders
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förderlich ist. Selbst wenn Lloyd George als« letzt
eine Erleichterung der Bedingungen wünschte, so bliebe
immer noch die Frage offen, ob er sie den (MNiosen
gegenüber durchzuorücken vermöchte. Zu Verhand¬
lungen über die Note der Reparationskommisswn wird
es unter allen Umständen kommen müssen, schon aus
dem Grunde , weil in der Note manche Frage offen ge¬
lassen ist. Wir haben jedoch leider auch nach den Er¬
klärungen der gutinformierten englischen Stelle lernen
Anlaß , diesen Verhandlungen mit besonderer Hoffnung
entgegenzusehen. ^ t  ,

Auch aus Amerika  wird gedrahtet , die Note habe
dort keinen guten Eindruck gemacht. Man betrachtet
den Umfall Bradburys in der Reparationskommrssron
als einen schweren Schaden für das Prestige Englands
und es ist für Deutschland besonders wertvoll zu Horen,
daß man in Washington hervorhebt , die Kontroll-
bestimmungen der Mote seien mit der Würde eines
souveränen Staates unvereinbar . Man verweist
ferner daraus , die Ausschaltung Deutschlands als wirt¬
schaftlicher Faktor könne nicht ohne Einwirkung aus
Amerika, den Geldgeber Europas , bleiben . Dabei ser
auch noch daran erinnert , .daß der bekannte amerikam-
sche Publizist S i m o n d s erst unlängst schrieb, Über¬
raschungen wie die kürzlich erfolgte Einforderung der
240 Millionen Dollar durch Amerika wurden sich in
Zukunft wiederholen , wenn die Entente den bisherigen
Weg weiterbeschreite. Aber auch das ist nur ein
schwacher Trost für Deutschland, denn allzuviel wird
sich durch die Politik des „taktvollen Drucks" die hier
propagiert wird , nicht erreichen lassen, und für eine
große Aktion halten die Vereinigten Staaten die Zeit
noch nicht für gekommen Die Frage der mternatM-
nalenVerfchuldung , die vor derReparationsangelegenheit
gelöst werden muß, steht noch nicht zur Diskussion So¬
lange diese Frage nicht gelöst ist. kann sede Entschei¬
dung der Reparätionskommission aber auch nichts wei¬
ter sein als eine Etappe . Nur besteht leider die Ge¬
fahr . daß der Wanderer Deutschland aus dem Wege
von einer Etappe zur nächsten unter der Last der
Bürde zusammenbricht!_

Regierung und Reparatiousnote.

bis Donn-rstag dauern fUn ein-

Br. Berlin. 27. März. ((Eia. Drabtbericht ) In bei
Prelle erscheinen noch immer ungezählte Notizen und Mit-
tcilrn'gen. vack denen die Negierung mit den Parteiführern
Konferenzen angesetzt babe. Für beute, Montaa iit ein«
ganze Reibe solcher Besvrechnngen aeweisiaat werden. Es
ist netwendie. jenen Mitteilungen einmal entaegemutreten.
weil durch sie der Anschein erweckt wird, als ab infolge der
Note der Nevarationskommissronin Berliner Reaierungs-
kreisen die sch! i m mste Ä u fre au ng und , Nervo¬
sität  herrsche. Es kann nur immer wieder dringend ae-
trofmt meiden sich von solcher künstlichen Krisen-femMifmlffn Der Note der Revarationskom-
mistivn seblt̂ jeder ultimative Charakter. die Forderungen
sind an Fristen aeknüvt. die eine sachliche Prusuna auckobne
Mieritürzuna sestatten Die Fraktionsfübrer der Reaie-
rungsvaiteien baten in der. ersten Belorechuna mit dem
Reichskanzler, darauf binnewiesen, es sei eine ^ iblickx.Not-
Man ' mMe 'dazû der Regierung" Zeit lassen und nicht durch
scitaesebie-Verhandlungen mit den Parteien die zuiammen-
hänäende Durcharbeitung>des »rohen Sraa Ä̂ ^ R-cnerunâ ninrecken Es ist dringend notwendig. da« die Negierung au
tim klaren selbständigen Stellungnabme ^ anat- damit ste
m der °°nze" Angeleaenbe. wzr kN ch f u hr ênd ^au .t
Wratischen Staate "bei so wichtigen Anlegen dringend
erforderlich ist.

Zur Regierungserklärung am Dienstag.
nr » erfttL 27 Mär, . (Eis Drahtbericht.) Die? r- » ii 1 n ör,n kun a am Dienstag wird Mit derUiK -MM 'L« s - sä

das Wort, . zu längeren Austabrungen ^ rgrê en. . Hieran
Dann will der Reichstag m

itTÄ antVoT “ ln 1b?n -Ie« « « .fchen "titmort -iJ der Ministervradenten am
Mnntaa wird mit einer Rede des Reichskanzlers über diear-ich-n-eaieruna gegenüber der Revarations-
not ^ eröffnet w d^ D? r Reichsmin,ster des Innern . Dr.
Kötter bat zu Dienstag eine Einladung an die Lander zuennfirm über Polizeifragen  ergeben
lasten. An dieser. Konferenz werden wabrsÄcinlich die
Innenminister sowie auck der größte —eil der Mimstervra-
stdenten der Länder tcilnebmen.

Die Londoner Sachverftändigenkoufrrenz.
Sin .London. 26. Marz. (Havas.) Die alliierten Sach¬

verständigen baben am beuligen Sonntag eine einzige
Sitzung  absebalten . Sie baben beute vormittag gemem-
tam den Wortlaut der Emvieblungen gevruit. Am Nach¬
mittag baben die Sachverständigengetrennt gearbeitet, und
zwar die englischen Sachverständigen im Handelsamt und
die anderen vier Delegationen rn ibren Wobnungen. Sre
werden morgen ibren Generalbericht  in seiner. Ge-
samtbeit noch einmal durchvrufen. Dorber werden sie ernige
auf die Wechseltursirage  bezüglich? Punkte noch ein¬
mal Blüten, um ste in ibrc Schlutzso gerungen aufzunebmen.
Wie gemeldet wird, ist der tschechoslowakische Sachverstän¬
dige in London angekommen. Es ist noch nicht bekannt, ob
er vor die Konferenz der ANimrten berufen w.rd.

Nr . 146. ♦ 70. Jahrgang.

vier Grosmächte über den Stillen . Ozean  nnt
67  gegen 27 Stimmen ratifiziert . Damit ist das. arom
Paeinc-Biindnis gesickert, denn England. Frankreich uns
5avan werden dem Abkommen nunmehr kerne SÄlmerig-
reiten bereiten. Amerika bat damit aber auch die Sande
frei für gewisse andere Angelegenbeiten, und. es klingt da.
der nab '.scheinlick. wenn Reuter aus Washington, melüel.
Präsident Sarding  wolle den Kongretz ermcken. die Ent¬
sendung eines amerikaniicken Mitgliedes in dre R r v a -
r a t i o n s ko m m i si i o n zu genebinmen Natürlich will
Amerika dadurch zunächst nur erneu einfacheren Weg n r̂ ok
Geltendmachung seiner Wünsche gewinnen. Bekanntlich er^bebt es ja die Forderung von 211 Millionen Dollar iur die
amerikanischen BesatzungstruvBen. Aber für. dir innereZukunft würde der amerikanrickie Vertreter in der R?Ba-
rationskummistion doch in der Lage >ern. den Eimlutz se.ner
Reaieruna bei der Behandlung aller sonstigen.Fragen zur
Geltung zu bringen. So wenig übertriebene Hosrnunaen zu
hegen Deutschland erlaubt ist. so ncher ist doch, da« ein Ver-

. trcter der nüchternen Amerikaner nre und nimm er üine vo,i
.tische Rerutation dazu bergeben wurde. Forderungen amzu-
Nrllen. wie sie in der iunasten Note der ReBaratlonskom-
mistion entbclten sind. Wie veuilich auch ionst manche
Leute von diesem Dokument berührt worden nnd. zelgt âmbesten di? Tatsache, dab Llcnd George ietzt seine Denischrlit
vom 25. März 1919 '.n die Qsfentlickkert lancieren latzt. die
für die Friedenskonferenz von . Versailles LEiMMt war.
Freilich bat der englische Premier nicht bedacht, datz man
ietzt allerlei fatale Vergleich«  zwilchen seinem Wollen
und Vollbringen anzustellen in der Lage ist.

Amerika und Europa.
Der amerikanische Senat .bat den Vertrag der^ C 1 t f ( » tt H 1 P (1N lull

Eine neue amerikanische Note an die Entente.
D. Paris . 27. März. (Eig . Drabtbericht.) Die Ameri¬

kaner haben wieder eine neue Note dl« EntenhereMerun-
{Kit \xbtx bic Frageber Beladung s!  o a e n UN . u-
lanb aLgeden lassen, trotzdem die ^ ^tê Nole nock gar n̂ickr
l'lgrtvcrtet ist. und noch n.rck>t beantwortet sein kann, - reder awe'ien 9Iaie r̂icklel lick gegen otßtiitciu ). L-
Reifet darin da« die amerikanische Forderung der Glrrchoo-
handluns nickt dadurch in Mitleiden,chaft . aezogen werden
kann wenn im französischenKonto der De>atzungskosten rm
Rbeinlond ein Defizit stände. Das - ..Ecko de Dans schreib,.
Diese aw«'ite Note rst zwar nickt ganz klar, aber ne unlev
streicht den amerikanii.cbsn Vorsatz. JfPK eß,.T„aan}y Vr*einen Druck  avszuuben . um die A v r u nun g zu er¬
langen.  Dies ist anck in Tat und Wabrbert das Ziel der
amerikaniicken Forderung.
Ein amerikanischer Beobachter in Genua eingetrossen.

v Baris . 27. März/ (Eig. Drabtbericht.) Der amerika¬
nische Bankier Danderliv  ist in Genua enmetrof,en
und wird nach einem Havastelegramm trotz aller - ememrs
als der amerikanische Beobachter bezeichnet.

Gegen die Reparationsnote.
Br Berlin. 27. März. (Eis Drabtbericht.) Die

^ . i. iikbe demokratische Partei  Berlin veran-
stoltet gegenwärtig eine Werbewoche. Den Austakt bierzu
bildete eine stark besuchte Versammlung. im Lebrervereins-
baus am Sonntagvormittag, die sich zu emer eindrucksvollenKundgebung gegen die neueste Ente nte .no te
gestaltete. ^Einstimmig wurde dabei folgende Entschlietzung

Die Deutsche demokratische Parte , Berlin erbebt
energischen Protest gegen den neuesten Versuch der Geg¬
ner Deutschlands, das wehrlose Deullckland durch uner¬
füllbare Forderungen  zur Verarmung und Ver¬
sklavung zu zwingen. Sie erwartet von ihrer Parla¬
mentsvertretung und von der Retchsregierung die unbe¬
dingte 2lb l e b n u n g der weder in dem <.,medengvertrag
noch in dem Verhalten der gegenwärtigen Regierung be¬
gründeten Bedingungen der neuesten Note... Die DeuM-
demokratiscke Partei Berlin ruft die Anbanger des Ge¬
dankens der nationalen deutschen Demokratie aus zu
festem Zusammenschlutzund einmütigem Zusammen¬
wirken in dieser Zeit tiefster Vgterlandsnot, um nmer
unglückliches"Volk" auf 'dem̂ Wege'.der' .Versöbnung. Är-beits- und Widerstandsfähigkeit für eine Aufwärtsent¬
wicklung in bessere Tage zu erbalten.

Dernburg für die CrsüSungspoNtik.
W . T.-B. Köln , 27. März . Bei der Eröffnung der

Werbewoche der D e u t sch d e m o kr at i s ch en
Partei  sagte gestern Reichsminister a. D. Dern¬
burg  in einer stark besuchten Versammlung u. daß
die wirtschaftliche Zukunft Deutschlands schwer bedroht
sei. Die Zugeständnisse der Entente könnten nicht
als Moratorium  bezeichnet werden, da sie uns
neue Lasten auferlegten , die selbst bei einer Finanz¬
kontrolle und bei weiteren 60 Milliarden neuer Steuern
ilicht geleistet werden könnten . Das Gebot der Stunde
sei daher , den Alliierten die Unerfüllbarkeit
dieser Forderungen  klarzumachen und damit
den Weg zu vernünftigen Verhandlungen
freizumachen. Was uns not tue / sei ein wirkliches
Moratorium , das eine Atenrpause von 5 bis 10 Jahren
vorsehe, in der der eigene Wiederaufbau vorgenommen
und für die Kredite und internationialen Anleihen
Unterlagen geschaffen werden könnten . Dies müsse
auch in Genua  deutlich gesagt werden . Für die Er¬
langung des Kredits sei aber noch ein besonderer Ver¬
trag mit dem Auslande notwendig , und dieser könne
nur erlangt werden , wenn wir ander Er füllungs¬
pol itik festhielten,  soweit wir könnten. Alle
diejenigen, die die Erfüllung der eingegangenen Ver¬
pflichtungen ablehnten , betrieben Sabotage - mit dem
Kredit des deutschen Vaterlandes.

v
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Eine neue Note über die Polizei.

or T--ß - Berlin. 26. Marz. Dem Reichsminister desAuswärtigen ging am 24. Marz folgende N o i t des Vor¬
sitzenden der interalliierten Mtlitär - Kon-
rrollkommission in der Ordnungsvolizei-trage  an:

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens vom
Marz betreffend die deutsche Polizei. zu bestätigen. In¬

dem sich die Kommission daraus beschrankt, zu gewissen
Punkten der in diesem Schreiben enthaltenen geschichtlichen
Darlegung alle, V o r b e b a l t e zu machen — Punkte, die
t.tajt immer mit dem Inhalt der ausgetauschten Schreiben
oder mit den Kontrollberichten übcreinstimmen— wird sie
sich nur mit den Mntzrabmen als solchen befassen, die vorge-
jwlagen werden, um den Entscheidungen der alliierten
Machte Genüge zu tun. Ohne bte Bedeutung dieser Matz,
nabmen zu verkennen — besonders hinsichtlich des Mate¬rials und der Auflösung der technischen Einheiten — weist
die Kommission auf die darin enthaltenen Lücken und
wichtigen Auslassungen  bin.
. In erster Linie erhellt daraus nicht, datz die Gesamtheit
der deutschen Lander entschlassen ist. der staatlichen Polizei
een Charakter zu geben, den sie 1913 batte. Die Kommission
kann sich nur dann  dazu verstehen, eine Ausdehnung
b e r Verstaatlichung  im Vergleich zu dem Stand von
-916 m Erwägung zu ziehen, wenn alle Länder  das von
den alliierten Regierungen durch die Roten von Boulogne
und Paris ausdrücklich in Erinnerung gebrachte Prinzip der
ribr  zur Organisation von 1g 1 3 anerkennen.Es ist deshalb wesentlich datz die Anerkennung dieses Prin¬
zips von allen Ländern des. Reichs formell zum Ausdruck ge¬
bracht werde. Die Kommission beehrt sich oarum zu er.
kuÄem dah ihr dies b' s kommendenb. Avril zugesichert wird.
Die Ausdehnung der Verstaatlichung  wird natürltch
nur als eine Abweichung non der Organisation von 1913

»en können. Sie muß deshalb in jedem
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angesehen werden. . . >ti  iu yt
einzelnen Falle  den ' Gegenstand'
und begründeten, an dir Kommission
trag es bilden.

eine» schriftlichen
gerichteten An

gaben es ferneren enthält das Schreiben kein« genauen Am
d »r.,Schutzpoliz »t - Ei nhei-r — ». über "die ' ssähli e n., deren Auslomn,

"kn
es vorsieht. .
dem Schreiben folgende Fragen er-Sckljehlich sinddufini.

1. Die Maßnahmen, die bezwecken, das An stell ungs-
9 f ßet bel gesetzlich zu regeln.2- der Verwaltungrdienst-
0 ä ? l LeA bei der Schutzpolizei.
«. Die Abschaffung der Stäbe,  di « unter verlchie.
. denen Formen bei den Zioilbehörden gebildet lind.
1  £ ie  J -̂ b'ch' eduna der , mi litärischen Kadres

L'iLÄSLL .''Jrtil'& lAteli 1"gAXZ
Vertrages nur im (rinzelgebrauchder ihnen zur Per-

J) unterrichtet werden bürfen.oulmilnon besteht darauf, dah es notwendig ist
r ’tr  Lücken auszufüllen und die oben angeführten Aus¬
lassungen nachzuholen. Sie beehrt sich zu verlangen datz
derart . schleunigst Rechnung getragen ' wird,
den 25^ Mo » deutschen Lande r spätestens zum kommen-
erlaNen ^ " Ausfubrungsbestimmunsen

die

Die Entscheidung über die W- ichselfrag« ausgesetzt.
W. T.-B. Strlin . 25. März. Die Botlchafterkon-

erenzin Porishat  beschlossen, die Ausführung des Be¬
schlusses der Grenzkommissian in der Wcichselfrage vorläufig
LL " « zunächst  die GreM -mmKion um" Wteuung der Grunde ,u ersuchen, die zu ihrem Beschlub

.haben. Alsdann wixd sie vrüfen. ob die deutschegeführtDevuevutation  angebört werden soll.

Dieser Beschlub der Botschafterkonferenz ist sicher mit
darauf zuruckzvfubren. daß der deutsche Reichstag  als
Vertreter des deutschen Volkes mit einer so erfreulichen
Einmütigkeit am Freitagabend gegen die Verletzung des
Sriedensvcrtrages durch die Grenzkommislion Einsvruch er-Hoven hat.

Eine Protestkundgebung.
27. März. (Eig. Drahtbericht.) Der

der Oll - und West - Preutzen  hatte
ein« Protestkundgebung gegen die beabstch-

Sr. Berlin.
Reichsbund
am Sonntag zu
tiate. Lostrennung des rechten deutschen Weichseluiers durch
die interalliierte ErenzfeMetzunaskommission im Lustgarten
gerufen. Dem Rufe waren viele Tausende gefolgt. Zahl¬
reiche Schilder wurden getragen. Don den einzelnen Red-
nervlatzen sprachen Rerchotagsabg. „ Schuld - Bromberg.GeneralsekretärOtte  Admiral Brüninghaus.  Gene¬
ralsekretär Knoll.  Reickstagsabg . Seile  und Reichs-
tc-gsabg. Dr. Fleischer.  Einstimmig wurde am Schlug
aer Protestoersammlung eine Entschließung angenommen.

der gegen die beabstchtigte Lostrennung schärfster
P r o t est erhoben und gegen die Verletzung des Friedens-
Vertrages Verwahrung eingelegt wurde.

An unsere Leser!
Der deutschen Press« droht der Zusammenbruch! Die

'LE unertrcslicher werdenden Preissteigerungen, vorallem dos Druckpapiers, das im Dezember gegenüber dem
§/lkdenspre!s das 21 fache im Mär, das -llfache kostete und
ab 1. Avril das Mache des Friedenspreises betragen wird,
aber auch d,e Eichung der Lölnie und Gehälter, die Ber-
teucruna aller Materialien und der sonstigen Serstellungs-
rosten müssen das gesamte Zeitungsgewerbe einer baldigen
unabwendbaren Katastroobe zuführen. wenn nicht durch ae-
eignete Motznakmen rechtzeitig versucht wird, den Zu-
"" " “ ’ ' 1 Aufbören der deutschen

^unheilbaren Katastroobe
Neu« wesentliche Erhöhungen der Bezugs- und An-

env resse lasten stch nicht umgehen. Wir geben uns jedoch
,er Hoffnung hin. daß die Les« ,chaft auch in Zukunft treu
zu ihren Zisstrrgen balt um ihnen so zu helfen zur Erhal¬
tung von Da ein und Leistungsfähigkeit, die ja nicht um d«,
eigenen Vorteils sondern um des öffentlirben deutschenLebens willen gesichert werden müsten.

Der Vorstand des verein » Deutscher Zeitungsverleger.
Kreisoerein Hesten-Rastau und Seile«.

zeige'
rer i

Die unten verzeichneten Zeitungen sind gezwungen, ibre
Bezugs- und Anr.ergenvreue ,u erböhen. Dir Leserschaft
möge veisiwert sein, daß di« Erhöhungen angef'
druckenden Notlage erfolgen mutzten und sich auf 1

ichts der
$ft ° ft*

bi« Leser die Mit . dem Erfordernis dieier Pieiserhökmngenihr« Eivstcht nicht »v verfmlieksn.

_ . .._ otlag« erfolgen mutzten und
notwendigste Matz beschränken. Di« Zeitungen richten

ageevost. -v, Bierstädter Zektung. — Dotzheim» Zeitung.- Sltvittcr Nachrichten. — Rheingaurr Beobachter. Eltville.
— Flörsheimer Anzeiger. — Flörsheim« Zeitung. —
Rheinisch» Bolksbote. Eau-Algesheim. — Grotz-Grrauer
Tagblatr. — Hochheimer Stadtanzeiner. — Kreisblatt

öchlt a. M. — Jdftriner Zeitung. — Mainz« Anzeiger,
llainz« Journal . — Mainz « Taaeszeitun». — Mainz«
ri- iblatt . - - volksreituna . — Nastantlcher Anzeiger.

Biebrich. — Nierfteiner Warte. — Jnarlbeimer Anzeiger,
ÖSer-Jngelbeim . — RbeinheNilch« Beobacht« . Ober-Sngel-
hcipl. — Rhemanuer Bürgerfreund, Oestrich. — Landskroii«,
Oppenheim. — Osthofen« Zeitung. —.Rhein»«»« Ameie
Riidesheim. — Rheiugau « Bote . Rüd 'sKeim. — Ma . .
Spitze. Rüstrlsbeim. — Schierstein« Zeitung. — Rheinische
Bolkzeituna Wiesbaden . — Wiesbadener Neueste Nach,
richten. — Wiesbadener Ta»blatt . — Wiesbadener Zeitung.
— Nbriniiche Bolksbliitt« . Worms. — Worms« Nachricht»«.

Wormser Bolkszeitung. — Wormser Zeitung.

Die oLersch!esische Autonomie.
US. Bttlin . 27 . März lEig . Drahtbericht .) Die Rede,

die der vreutzische Ministerpräsident Braun  mlegentlich
der Meste in Breslau gehalten hat und in d« er sich für ein
Derbleiben des deutschen Teils Oberschlestens im vrcutzischen
Staat aussprach, ist in der Presse sehr lebhaft dfsrutiert
und zum Teil dahin ausaelegt warden. datz Breutzen
einer Autonomie für Oborlchlesten entgegenstehe. Rechtlich
liegen die Dinge bekanntlich io. datz der deutsche Reichs-
i a s im November v I . beschlossen hat. innerhalb dreier
Monate nach der Übergabe des Abstimmungsgebiets solle
eine Volksabstimmung darüber stattfinden, ob aus der
vreutzische» Vrovinz ein im Rahmen der Reichsgesetzgebung
autonomes Land Oberfchlesten gebildet werden soll. Es ist
elbstverständlich. datz dies Versprechen lckyal gehalten w« -

den mutz. Auch Minlstervrastdent Braun  wendet stch in
einem Interview , dar, der ..Vorwärts" veröffentlicht, gegen
den Vorwurf. Vreutzen versuche eine solche Abstimmung zu
Hintertreiben. Er betont ausdrücklich. Vreutzen werde ein«
lvlchen Abstimmung kein- Schwieregkeiten bereiten. Wie
eine solche Abstimmung ausfillen wird, lätzt stch beute natür¬
lich nicht Voraussagen. Es llt bekannt, datz das Zentrum in
Oberschlesten die Autonomie als wünschenswert betrachtet
und da diele Partei in ,Oberschlesten sebr stark ist. so spricht
mancherlei dafür, datz bte Abstimmung gegen ein Verbleiben
bei Vreutzen aussallen wmd. Es ist auch kaum anzunehmen,
datz die taktisch unae,dickte Rede des vrrutziichen Minister-
vrastdenten Vreutzen neue - nmvatbien erworben bat. Jn-
deffen „t cs auch wobl unnötig zu betonen, datz die Ober-
stblelier auch wenn sie mancherlei gegen Vreutzen auf dem
Setzen haben, doch gute Deutsche sind und bleiben werden.

Ein Auslieferungsersuchen der I . A. K.
w * ? rbi * ^ l1 interalliierte Kommission- inOb ers ch lr k, en bat das . Ersuchen„m A n sl i e fe r u n g
der rveaen der Vorfälle in V e t e r s d o r f beschuldigten
elf Personen an die Reichsregternng gerichtet. Die Reichs-
regirrunp wird nun dl«. Kommission ersuchen, ihr zunächst
die D n t e r l a g e n»kLr ibre Forderung zugänglich zu machen.

Das Ergebnis der Orienttonferenz.
. Dftri» 27. März. Die drei alliierten Finanz

Minist« haben gestern abend die Beratungen über
Orte nt frage  in einer tväten Nachtsttzung beendet. _
dem offiziellen Kommunigutz  wird erklärt, datz
nach ein« umfallenl̂ n Prüfung der im naben Orient durch
die Lage gestellten Probleme man zu Konklusionen gelangt
sei. die in Alben. Konstantinoocl und Angora mitgcteilt
werden würden. Diele Entscheidungen seien' in einem
ErvosS  niedergeleg », dessen T« t erst heute mittag der
Presse vollkommen ilvermittelt werde. Die Minister haben

vorher folgendes Relumö mitteilen lassen-
>ie Vorschläge, tjtit denen die Minister die interessiertenParteien befassen würden ' und über bte sie sich geeignet

hätten, batten ibre Grundlage in dem gemeinsamem Wunsch,
den Frieden zwischen der Türkei und Griechen¬
land  wies « berzustellen. ohne allerdings einer der Par¬
titen Bedingungen aufznzwingen. die wie eine Niederlage
oder ein Mitzerfolft erschienen Die Minister wünschten, die
türkische Nation und die türkische Macht unter Bedingungen
wieder berzustellen. die es den Türken gestatteten, unter Bei¬
behaltung der Hauptstadt Konstantinovel wieder eine unab-
bängige nationale Eristenz zu führen. Sie wünschten ser-
»« . den Muselmanen das gerechteste Regime stcherzustellen
und die religiöse, iahrbundertealte Autorität des
Sultans  aufrechtzuerhalten. Andererseits wünschten sie.
der griechischen Nation eine Komnenlationfür .die Opfer zu
geben, die sie wäbrend des Krieges für die Sache der
Alliierten auf fick, genommeo batten. Damit in Zukunft
zwischen den beiden VAkern gegenseitiges Vertraue»
herrsch«, batten die drei Minister Schutz- und Simerhsits-
mabnabmen für die Minderheiten, sowohl Muselmanen wie
Griechen, in Europa und Asien vorgesehen. In vielem Geiste
sei auch der WaffenstiMandsoorschlaggemacht worden, itt

Absicht eine.friedliL,« Goakuierung
tät ' Dn'Una'

fif Kleinasiens durchzu-
‘ 'ö _ durckseführt

und
ren. Wenn diese Overation mit

werde, werde die t ürktscheSouverän ^rolirn  vom Mittelmc« bi? »um Schwarzen Meer
Grenzen Transkaurallens und Persiens bis rum

Afläischrn Me« sichergestellt. In Europa wurden Konstantt-
nooel und ein breiter Streifen Ostthrazfens unter der vollen
Souveränität de» .Sultans verbleiben. Die Territorien um
die Meers,naen würden entmilitarisiert, blieben beim tür¬
kischen Reick« oder wurden unter griechische Souveränität
kommen. Die alliierten Streitk»äfte in Kalivoli  unddie alliierten MiMärinwektoren wurden über die Aufrecht¬
erhaltung dieser Matznahmen wachen Eine internationale
Kommisuon werde m,t der guten Unterhaltung der Meer-
enflen betraut . Di« alliierten Minister hätten nicht verao-
saumt. die Lage der Armenier  zu vrüfen. die fo oft
die Ovfer der Konflikte geworden feien, deren Schauplatz
der Orient sei. « ie hätten stch entschieden, dem Dölker-
b u n d s r a t die Sorge anzuvertrauen, die Mittel zu finden,
die den von den Armeniern ausgesprochenen Wünschen Be-
fnediguni, geben, tonnten. Di- alliierten Minister hätten
anerkannt datz die .fiimnzlelle ilnabbännigkeit der Türkei in
wertestem Matze rewektrert werden müsse, und wenn Ne auf
Grund ihrer Beteillgung am nrotzen Kriege an der Sette der
curovaifchen Mittelmächte Lasten zu tragen hätten, so erkor,
dere ihre Zahlungsfähigkeit eine Pauschalentschädigung Die
Verwaltuna^ der Dette Ottomane werde aufrechterhalten, da
ste stch bewahrt habe Unter dem Vorbehalt gewisser Schvtz-
motznabmen würde .für die. wirtschaftlichen Interessen derAlliierten keine weitere Finanzkontrolle der Türkei statt- ,
finden. Di« alliiert -n Minister hätten auch die Matznabmen
beraten, um das K a v i tu l a t i.o ne n - S yst e m a bz u-
schaffen.  das vrovisorisch aufgerichtet worden sei. ohne die
Reckte und Interessen der Fremden in der Türkei zu gefähr¬
den. . Alle diel« Vorschläge der alliierten Minister würden
den in Frage, kommenden Teilen übermittelt, die ausgefor¬
dert. würden, mnerkalb dreier Docken in eine noch näher zu
bestimmendeStadt Vertreter ,u entsenden. Die Oberkom
missare von England. Frankreich und Italien in Konstanti-

X f °?urden dcn Vertretern der gegnerischen Parteien bei-steben. und man könne hoffen, datz diese von einem Geiste
großer Unvarte,l,chke,t. getragene Vermittelung cs fowohr

^tlwe ^ Evakuierung gestatten würden.
dem
olle

n s
nung

ückte kür die D i e d e r h e r ste l l u n a des Fr ! e-
und für bte Aufr . cht - rhaltuna de ? ' Ord
unb des fluten Einvernehmens im Orient zu tragen.
Der italienische Außenminister In London.

Drahtbericht.) Unmittelbar
N r 'Î *r pariser Orientkonferenz wird der italienilcke
llutzenmin ster .Sssanzer  beute abend nach London ao-
uhren, vm mit Lloyd George  eine Unterredung zu

fchmrrzen̂ ^ ° Zwererkonferenzvrrursacht hier viel Kopf-

Ein Lelgischer Schritt Seim deutschen Gesandten.
nt ^f **!*1! 27. März . (Erg. Drahtbericht .) Das belgische
^ ^ EssüUit bat eine Mitteilung veröffentlicht, wonach sie

kriegsgerichtli men Untersuchung  ener¬
gische Matznabmen gegen den Mord des Leutnant«

°ird . Gleichzeitig wurde dem d?utsche^

wolle "̂ "" bie ^ "Gelegenheit nickt auf sich beruhen lassen

Aus Aunft und Leven.
™ Staatsthrater . In Richard Wagners Over „D i eMeifterllnzer von Nürnberg"  gastierte am Sonn-
kaa Serr Ftbsr (von Breslau.) in der Rolle des ..David".
Auf Anstsllunfl. Man konnte mit dem Gebotenen im ganzen
iccht zufrieden sein, Gesangliche und schausvielerilcheMittel
raten annehmbar in Erscheinung Herr Faber ist von etwas
kleiner und rundlicher, doch beweglicher Figur : er wubte das
rurchtnebene. verlievte und wichtigtuerische Wesen de« Lehr¬
buben mit unabsichtlicher Komik lchalkbast und gutgelaunt
liervorzukebren.. Die Stimme erschien anfänglich belegt und
wenig ausgiebig. Jmwerhin bezeigte der Sänger in der
pauvtszene— der Aufzablung der Singweisen - kür all die
vitzfindigen gesanglichen Figuren. Koloraturen und Fiori-
kuren dte nottge musikalische Gewandtheit und das Be-

rechten Formung und Färbung. Was alles
durch Mimik und Eeberde-wirksam unterstützt wurde. Auch
Die. zielstcker«. treffende Tertbebandlung ist zu loben. Im
wetteren Verlauf der Over entfaltete stch die Stimme freier
und ausmebiger. Sein Bestes bot Herr Faber im dritten
Akt mit dem ..St . Jobannes -Lied". darin er stch als ein gut-
geschulter und gewandter Sänger und Darsteller erwies.
Seine Brauchbarkeit gerade für das Wiesbadener Staats-
tbeater wäre aber doch noch in weit« en Rollen nachzu-vrüfen. *

,. * Tan,-Gastspiel Ron«y Johannsson. Was an dies«
ausf-allt , ist dte straffe Präzision, mit wel-

cher d« durchleb ildete rafftg-schlanke Körper den durch di«
Mustk gegebenen Anvegungem sinnfällige Geltung »« schafft.
Man merkt es etner Tänzerin nach den rüsten Bewegungen
5"- ob sse.rem schablonenhaft etwas Einftudiertes. Evlern-
bares^ kostümllch devausgeputzt. zur Schau stellt, oder ab ihr
d« Rhythmus des Glied er spiels Symbol des Körpers, ur¬
sprünglicher Ausdruck emes zwingenden Gefühls bedeuten.
Ronny Jo Han tilion.  eine schwedische Tänzerin von durch¬
aus künstlerischem Format, erwies mit ihren Vorführungen
im Kurhaus die zweite Möglichkeit des soeben Gesagten bis
mr Evidenz. Ihr Tanz ist in erster Linie Entwicklung der
Bewegung aus dem Schwung, dessen wohldisziplinierte Ve-
bervschumg ihr den Verzicht am akrobatische Mätzchen ermög¬
licht. Ihre Schöpfungen ssnd ebenso einfach und linear ent-
wickelt wie die Mehrzahl d« meist nur mit losem Falten¬
wurf gerafften Kostüme (nach eigenen Entwürfen). Ab«
ne sagen etwas und zwingen zur Teilnahme. Der ..Dorf-
Mvalbenwalz« " von Job. Strauß war Lebensfreude in

schwingende Bewegung umgesctzt. ein ..Menuett" von Vade-
rewski lieft jede langweilige Steifheit vermissen, urrd ein
.Lar «« ntanz von Erieg verriet mit zwingender Geste un-
Mitteivar und überzeugend wirkende Kdrperfprache. der durch
die Begleitmustk des Flügels (Margrit Eötz . Müichen)
klangvolle Inspiration gegeben wurde. g.

* Bücherstube am Museum . ..Die Gehurt d« GeRbefreier
Goethe und Beethoven ist wichtig« , wesentlicher als die
Schlachten an d« Somme und bei Doern." Dies« Morte
d« Hermann. Kr s,e r 1917 wäbrend der Infamien des
Weltknegs niednsbrieb . entbalten das Bekenntnis eines
Dl'cht« s. der das Zeitalt « der Militaristen und Getzbäft«-

bält . und gleich Hafenclever.
Edchmid Werfel. Toller und so vielen anderen die Er¬
hebung des Geistes üb« den lichtlosen und gierigen Mate-
malismus ersehnt. Hermann Kess« kommt, wie Herr S-r-
mann Kempf  in seinem Vortrag am Sonntagvormittägtz.
ansfuhrte. vom Journalismus her. den « als einen boben
Beruf auffatzt. denn keine. Volksgemeinschaft ist möglich, ohne
eine Presse in d« die Dichter der Menschheit Partei « grei¬
fen. Mit dem Roman ..D« Stunde des Martin Jockn« "
vollzieht stch sein« Wandlung vom Rur-Dicht« zum vÄitilchen
Dicht« . ..SurrirpL Bumrtitrnm", sein erfolgreiches BübE-
wnk. verkündet die Morgenröte des neuen Eurooa. Eine
Revolution des Geistes mutz einseben. Abschied gilt es zu
nehmen von dem. was geween ist. Deshalb weg mit dem
alten Deutschland^ r Offiziere und d« Kommis.° Der wMerSch mit dem Ethos und dem Idealismus eines neuen
Deutschland, soll sich über die dunklen Täler d« Dummheit
und d« Brutalrüit erbeben Das Schauspiel ..Die Brüder",
das bekanntlich seine Uraufführung am hiestgen Etaats-
chsat« erlebte, latzt die alle und di« neue Weltanschauung.
Kamtalrsmus und reines Menschentum, in stärkst« Dra-
ma l̂k aufeinaî erprallen. — Frau Tbila S u m m e l las die
demnachst im D« Iag der Bücherstube neu « scheinende Er-
zablung Kesiers ..Die BeEe ". und zwar in dem atemlosbastend« Tempo, das dies« aufwühlenden Dichtung anve-
messen ist. Das ungeheure Rom d« Antike. Wagenrennen in
d« Arena, das Volk, d« Kaiser Maro, der Wagenlenker,
traumend von seinem Brud« . dem Sträfling In der Tret-
muhs« der in leinen Kett« , tot »ulammengehrochen ist. Empö-
rung « itzt ihn emoor. Seine Veii'ch« laust auf den Eälar
n« drr. Flamme de« Aufruhr«. Revolution. Hungerndes
bleiches Voll stürmt,ub« Maros Leiche hinweg in die Reihen
der Desttzenden. Em» Dichtung von unerhört« Kraft und

glühender Leidersschaft. dt« bei dem fortreitzenden Vortraa de--
Frau Hummel ihre Wirkung auf die Hörer »ich? ^

" vr.  w.
-r Dereil
ifistellerl>«ii

^n ^ Jn/ernationa ^ / .̂TÄ/ight '-D« '

Lande besitzt die gleichen Vorteil? "!» den Ureig en
Staaten . Diese Rachrick.i ist natürlich von grötzter Wickiia-
k« t für alle nichiamerikanischen Antmen. denn sie
tägji viel unter dem Ausnahmezustand gelitten dem auslän
dich« Büch« m Amerika anbeimfielen. Eegenwäistia
nretzt kern Buch in Amerika den Schutz der Gesetze
auf amerikanischen, Bodmt gesetzt wurde, was wegen w
»en Kosten natürlich nur m solchen Fällen adfal mL
eines großen Absatzes sich« sein konnte

Kleine Ehrsnik.
Tbeat« und Lit« atur . Die llrauffübruna d»« n« ,»

Bühnenwerkes ..Der wild« Mu  l i ku  s" Nödi ^ aû K
sturm - und Dvangperiode eines Titanen 4 Akte von
St ei n und Erich Friesen,  am LanLtheä ^ °n G ötb^
xLtaltete sich, wie uns aus Gotha »ê toroitb au einemTheater« « snis . Der Erfolg war ein autz« gewöhniich stärkt
Dl« anwesenden Autoren sowie Oberregisseur Lu^ >ia
den Beethoven.gab. wurden immer mieto wmfeT ^ s t
teressante Werk führt in « n« geschlossenen Handlung ^
'4 S °he% iS tÜLitê r Z °nner UmUft S. . vTix o. o . üo-uentDei Otto Ernst fein ßn «**
rabr. Die V« lassHandlung L. Staackinann in LeioÄo
reitet aus diesen, Anlatz eine Ausgabe seiner Gesamv̂ i^ »
Werke" in 12 Bänden vor. Die erste Ott° Ernst̂ Fe?-7 n^
anstaltet das Rostock« Stadttheater im März d I mit
Vorlesung des Dichters aus kintn Werken 3 ' * Mnet

^ u-,w. « !ch«int ein« französisch« Aus-ßü'bc im ooit ®ct>T0c CTriC'S in erffo vinnik
rwar der Band ÄJ

öwä&wmet..Die Plaktrkd« Lgypter" liegt bereit» fertig oat
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MMMe MeilWii li Vlesditei.
Wiesbaden . 27. März.

Es war schon lange der sehnliche Wunsch d«r demokrati¬
schen Frauen im besetzten Gebiet , einmal m Elner gröberen
Zusammenkuirst ein kraftvolles Bekenatnrs Jur Fmemsamen
demokratischen Sache ablegen »u können.
volle Tagung am letzten Samstag und Sonntag bewiesen die
demokratischen Frauen , dab sie mit ibrem nunmehr in me
Tat umgesetzten Verlangen eine außerordeirtli^
vollbracht haben. Selten las aut einer doIt^ $ 5
io oitenkundig der Geist des Gelingens nach wohlerwogener
Vorbereitung als aus dieser. Dl« Fülle des lstlgen Leb« >s.
dl« hier stets von stärkster Aufmerklam^ rt setnebenen Zu
Hörern geboten wurde , war eine so urwüchsige und auellenbaN
flutende , dab dir von ihr beglückten Tellnebmernoch ^wMer¬lan » von all diesen Anregungen , di« aus fee lieber Tiefe
kamen, zehren werden Ein anschauliche- , " llerti ? berichten
des Bild dieser Veranstaltungen zu seben verknetel lei^ erder engbemessene Raum , so dab nur das All « « « ,entuame
rückschauend cmsgezädlt werden kann..

Mit einer üuberst lehrreichen Führung durch tech¬
nischen Anlagen des ..Wiesbaden « Tagblatt -Verlags , dir
dieser dankenswerterweise gestattete , begann dt« Tagung . Am
Samstasnachmitta « fand dann im kleinen Saal k̂ r .Turn»
gesellschaft" die erste Zulammenkumt statt , wo unter Leitung
von Frau Stadtverordnete Reben  und Frau Dr . Obr
(Frankfurt a. M .) die Begrüßung erfolgte . und die Vertrete-
rinnen d« einzelnen Or sgruvoen von rhrer Elmetarbeit
berichteten. D« feinsinnige Vortrag von Frau Dr . Rosa
Kemps (Frankfurt a. M.r über - Dre Grundlagen
der sozialen Arbeit mit besonderer Berück¬
st  ch ti gu  n g d e r A r b e i t a u s dem  Lande «, der nun
folgte führte lebendig und kenntnisreich m die Note der
Gegenwart ein. und wies gangbare Weg« auf wie dre Frauen
vom echten Geist sozialer Hilfeleistung enant ihren bedräng¬
ten Volksgenossen nn noch anhaltenden Niedergang unseres
wirtschaftlichen Lebens vor allem eine seelische Stutze sein
können. Neben ideal begründeter Menschenliebe verstand es
die Rednerin ausgezeichnet, auch dre nüchtern« Seit « des
Lebens zur Geltung zu>bringen , und zur Erhaltung unseres
schwer bedrängten Lolkstiims vor allem dl« Erhaltung der
Starken als unbcoingte Notwendigkeit himustellen . Dl«
folgende reiche Ausivrache bewies , dab der Vortrag die ver¬
schiedensten fruchtbaren Gedanken für das praktische Leben
bei den Zuhörern entwickelt hatte . Die Glanzleistung der
Tagung bildete wohl die grobe öffentliche Versammlung im
vollbesetzten Festsaal des Lyzeums 2 am Abend des gleichen
Tages in der nach begrüßenden Worten der Frau Reben
Frau Ministerialrat . M d. R .. Dr . G« trud Bäume  r (Bn-
lin ), erwartungsvoll von jedermann empfangen , in lang « ,
wohlgeletzter Rede, ganz über aller Parteilichkeit schwebend.
„Die innere Politik im Licht des Aufbaus«
beleuchtete. Die begeisterte Schülerin Friedrich Naumanns
fand eine andächtig« Zuhörerschaft und gab für eine politi¬
sche Versammlung groben Stils eine derartige seelische
Innerlichkeit in ihren abgewogenen Worten kund, daß kaum
ein« Seele unberührt von ihr« tiefen Sachlichkeit und Dater-
landsliebe blieb. Denn was hier als Demokratie aus dem
beredten Munde der voll in der Sache stehenden Nedn« ,in
klotz. packte obwohl die Tagespolitik streifend , und menschlich
hervorbebend . derart die Herzen fast aller Anwesenden , dab
der michtendenwollende Beifall echteste Zustimmung bedeu¬
tete. Indem di« Rednerin di« meisten bekannten voliti ^ en
Fragen kur, skizziert«, bot ste weit mehr als eine blobe Ver-
ständlichmachun« der Tagesvorgänge seit dn Neugründung
des Deutschen Reichs nach dem unglücklichen Ausaang des
Weltkrieges . Ster wurde vielen erst der Sinn dafür geöff¬
net . was Demokratie , oft als Formaldemokratie verspottet,
als Lebens - und Volksgemeinschaft bedeutet , und wie ein
demokratisches deutsches Volk als inner « völkische Lebens¬
macht sich ausnimmt , wenn die Politik nicht der dauernd«
Zankapfel einzelner fick bekämvfender Parteien bedeutet , son¬
dern der heilige Dienst an Volk und Vaterland den gangen
Menschen mit seinem ganzen Innern fordert . Dies« innerste
Einstellung vermag allein den Blick auf das ganze Volk dau¬
ernd zu richten und die auch bedeutsamen Jnteressenfragen
aus d« selbstsüchtigen Verfolgung von Klaffen - und Berufs-
forderilngen in die höhere Sphäre gemein 'amer Volksnöte
zu heben. So betrachtet , gewinnt die Politik erst eine tief« «
sittliche Pflicht , die den einzelnen von stch selbst befreit und
ln das grobe Volksganze mit all seinen groben und kleinen
Sorgen , an denen unsere schicksalsschweren Tage wahrlich nicht
arm sind, emvorhebt . Wohl stellt dies seelisch lies v« an>kerte
Bild eines demokratischen Volksbewubtseins und Lebens¬
denkens noch bei den meisten ein Idealbild dar . deffen Ver-
wirklichunig noch der Zeiten harrt ' indem die Rednerin aber
auf die ähnlichen Vorgänge iu unserem Volk vor einem Jahr¬
hundert paffend binwies . fand sie den vertrauensvollen Mut
zu einer abermaligen Auswirkung für die kommenden Tag «.
So stärkte ffe vielen die glübende Hoffnung und leistete posi-
l-ve Aufbauarbeit geistiger Art . indem ste di« Seelen weckt«
und der Demokratie eine Lebensaufgabe stellte, nach der gar
manche, in oen nüchternen Fragen der Tagespolitik fast ver¬
sinkend. sehnsüchtig als innere Stühe Verlangen tragen . Die
sich anichliehende Aussprache, in der Professor Dr . Kinder¬
mann (Stuttgart ) , Oberstudiendirektor Dr . Höfer  und
Frau Dr . Rosa Kemps -m Geist der Rednerm sich äuberten
und ein Vertrete : der äutzersten Rechten m Kleinigkeiten sich
verlor , bot Dr . Bäume:  noch einmal willkommen« Ge¬
legenheit . die Schleusen ihres Wissens und Verstehens be¬
fruchtend zu öffnen. Nicht oft dürfte Wiesbaden eine so tief¬
gehende. von lauterstem Geist innerster Varerlandsliebe ge¬
tragen « Versammlung politischen Charakters « lebt haben.

Am Sonntagvorniittas nahmen die reichhaltigen Veran¬
staltungen in der ..Log« Plato « ihre würdige Fortsetzung.
Frau Dr . Seinemann (Berlin , früh « in Wiesbaden ) ,
sprach vor zahlreicher Zuhörerschaft über „Die  Mädchen-
üildung im Aufbau unseres Schulwesens«
und bot mit ihren feffelnden Ausführungen ein sachliches
Bild aller Mädchenichulreform unser« Tage , wie es nur die
genaueste Kenntnis einer mitten in der Sache stehendest Be-
rufsv « treterin zeichnen kann. Di« Rednerin beleuchtet« mir
klar « Zielsetzung und nüchterner Abwägung alle lvv'entlicken
Vorgänge und Plane dieses Zweiges unserer Kulturpolitik
und verstand es. die tief« Notwendigkeit der Mädchenbil¬
dung als Aufbauarbeit für unter Volksleben und einen
neuen Aufstieg überzeugend vor Augen zu führen . Seitdem
die Frau di« volle Gleichberechtigung neben dem Mann « >
langt hat . gewinnt die weibliche Bildung eine «« stärkte Be¬
deutung und wird zu 'einem unerlcitzlichen Teil uni« « Volks¬
bildung . Emzelbeiten aus der Fülle des gebotenen Stoffs
zu bringen , gestattet Ieiber nickt der Raum der Tages¬
zeitung. Die Ansprache bot Direktor Dc. Friedrich
(Kassel) . Frau Dr . B 8 u m e r . Frau Dr . Obr und Frau Dr.
König (Frankfurt a. M.) Anlast zu anregenden und er¬
läuternden Ergänzungen ohne dast d« Bollgebalt der Rede
herabgesetzt wurde. — Ein gemeinsames Mittagessen ver¬
einigte besonders die auswärtigen Teilnehm « im ..Hansa-
Hotel« zu gegenseitiger Fühlungnahme.

Am Nachmittag batten die wieder zahlreich erschienenen
Zuhörer in der ..Loge Plato « nochmals die Freude . Frau Dr.
Bä u m e r in tiefgründig « Rede über „Die kulturellen
Aufgaben der Frau«  zu hören . Auch hier war es ein
voll« Erfolg , den die allerseits beliebte Rednerin davontrug.
Rur eine Frau wi« Dr . Bäum « . seit Jahrzehnten in der
Frauenbewegung nötig und non hier aus in die Politik ge-
raten . vermochte die wesentlichsten Fragen der Frau in Leben
und Arbeit aus reichster Erfahrung und tiefftem Nachdenken
darzustcll-n immer von höherer Warte aus blickend und stets
das gesamte Volk im Auge. Philosophische Tiekschürkuna und

reiche Lebenserfahrung gaben ihr ein« wunderbare Kraft , die
Frau als Trägerin heutigen Lebens und votttiichen Denkens
zu schildern, und sie. selbst von der einzelnen Kleinarbeit des
täglichen Lebens aus für di« Demokratisierung unseres
heutigen Lebensstils lebendig zu macken. D« Eindruck war
so gewaltig , dast von einer Aussprache abgesehen wurde , weu
wobl jed« empfand , dast ein« solche nur den einmütigen Ge¬
halt herabstimmen konnte. — Der Abend sab noch eine gra¬
st« « Anzahl der Teilnehmer im Kurbaus bei einer unge¬
zwungenen gesellschaftlichenBerührung . .

Die Tagung bildete zweifellos einen großen Erfolg für
di« Ausbreitung des demokratischen Gedankens , der . in gro-
ster Mannigfaltigkeit lebendig geworden , hier in seiner Tiefe
sich offenbaren durfte und an Reinheit d« Gesinnung und
des praktischen Wollens leinesgleichen tuchen durfte , -die
Tage waren für viele nachhaltige Erlebnisse und « n hoher
Gewinn von bleibendem Wert . So lange noch so ernst und
gewissenhaft mit glühend« Seele für uni « Volk gedacht,
gefühlt . gestrebt und gearbeitet wird , sollt« man wahnen,
dast es trotz all« Hemmungen und Widerstände « ne vonnung
und Kraft , um nochmaligen Aufstieg im Geist wahrhafter
Demokrat« in ffch fahr.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Allershilfe des Deutschen Dolkrs.

Das erste Gabcnverzeichnis verzeichnete. wie in unsrer
Tomitagausaabe hekanntgegeben. schon das erfreuliche Ergeb¬
nis von nadezu einer oi« tel Million . Vielfach ist .man sich
über di« Hilfsaktion und ihre Organisation noch nicht ganz
klar , weshalb auf nachfolgendes hingewiesen sei: Die Volks-
lammlung für das notleidende Alt « will die Mittel zur Un¬
terstützung der alten Leute aufbringen , für die die öffentliche
Fürsorge aus irgend einem Grunde nicht ausreicht oder nicht
ln Betracht kommt. Zur Durchführung des Hilfswerks ist.
wi« wir dem „Nachrichtendienst" d« Hauptgeschäftsstelle ent¬
nehmen, in allen deutschen Ländern mit Ausnahme von
Bayern und Würtiemberg . die selbständige Hilfsmaßnahme
durchführen, die Genehmigung zur Sammlung erteilt worden.
An der Spitze der ganzen Organisation steht die von der
Reichsgemeinschaft errichtete Relchsgeschästsstelle. Durch Bil¬
dung von Landes -, Provinzial - und Ortsausschüssen ist eene
weitgehende Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse ge¬
sichert. Di« Ortsausschüsse sollen ab « nickst selbst Fürsorge
treiben , sondern sollen die Einzelfäll « durch die ihnen ange¬
schloffenen geeigneten Stellen bearbeiten lasten. Di« gesam¬
melten Spenden sollen grundsätzlich im Lande oder in der
Provinz bleiben. Nur ein Teil des im Ort gesammelten
Geldes soll zur Lösung überörtlicher Aufgaben in das Land
ob« die Provinz adgefüürt werden . Uber die Höhe dieser
Abgabe bat der Landes - oder Provinzialausschutz ' zu be-
ftfyl Bcfrcn.

Das Hilfswerk soll in « st« Linie notleidenden alten
Leuten über 65 Jahren ohne Rücksicht aus Partei . Konfession
und Stand gelten . Leute unter 65 Jahren kommen nur in
besonderen Fällen in Betracht . Durch di« Hilfsaktion sollen
weder di« zur Unterstützung «« pflichteten öffentlichen Kör¬
perschaften noch Angehörige des Bedürftigen entlastet wer¬
den. Die Aufgabe des Alterswerkes erschöpft sich nicht in
der Leistung von Bargeldunterstützungen , sondern wobl-
fabrtspflegerische Eesichtspunkt«, die der noch nachhaltigen
Hilfe sollen bei der Verwendung der Mittel mastgebend sein.
Durch individualisierend « Füttorg « soll di« in jedem einzel¬
nen Fall bestmögliche Hilfe geboten werden , wie z. B . Ein¬
kauf in eine Altersrente . Vermittlung von Naturalleistun¬
gen auf dem Lande , eines Freiplatzes in einer Stiftung u. ä.

Ein Teil der Sammelerträgniffe in den Provinzen soll
zur Unterstützung d« geschloffenen Fürsorge dienen . Einer¬
seits sollen alt « bedürffige Leut«, die in Heimen unterge¬
bracht sind, unterstützt werden , da ste jetzt oft nicht mehr in
der Lage sind, di« hohen Verpflegungssätze zu zahlen , anderer¬
seits soll eine Unterstützung der Heime selbst stattfinden , die
ihnen Neuanschaffungen an Ausriistungsgesenständen oder
überhaupt di« Aufrechterhaltung ihres Betriebs ermöglicht.
Fehlbeträge der Anstalten sollen auf keinen Fall gedeckt wer¬
den. denn das Sozialrentengefetz eröffnet eine Möglichkeit
zur teilweisen Deckung dieser Fehlbeträge aus öffentlichen
Mitteln . .

Neben dem unmittelbaren Zweck des Hilfswerks . mate¬
rielle Mittel zur Hebung od« Linderung augenblicklich herr¬
schend« Not berbeizuschaffen. wird der weitere Zweck ver¬
folgt. im ganzen Volk« das Verantwortungsgefühl und die
Hilfsbereitschaft gegenüber dem Alt « zu stärken, echten Ge-
menrisirr zu wecken, der es als selbstverständliche Pflicht an¬
lieht. die alte Generation vor Not und Entbehrung zu
schützen. /

Zeitaematze Berkehr-fraaen.
Am vergangenen Freitag hatte die „Auto -Verkebrsgesell-

schaft« ein« Mitgliederversammlung . in der über die Ver¬
kehrs- und Finanzpolitik d« Gesellschaft beraten und für das
laufend« Jahr wichtige Beschlüffc gefaßt wurden . — Der
Fahrplan  wird am 1. Avril nach Schlangenbad
undLangenschwalbach  einsetzen und ein« Fahrt mehr
enthalten als im Vorjahr . Mithin wird des Morgens schon
den Bewohnern Schlangenbads Gelegenheit gegeben sein,
nach Wiesbaden zu fahren . — Das Programm d« Gesell¬
schaftsausflüge der Kurverwaltung ist . erheblich « weitert
worden , nachdem ein . neuer Klubsesselwagen  mit
Riesenluftbereifun « für di« großen Fahrten eingestellt ist.
Diese Fahrten werden in diesem Jahre sogar bis Rotenburg
a. d. Taub « . Bad Kiffingen . M « gentbeim und Würzburg
ausgedehnt . Im Anschluß an diese Versammlung batte di«
Gesellschaft Vertreter auswärtiger ähnlicher Gesellschaften
zur Besprechung gemeinsamen Zusammenarbeitens einge¬
laden. und es waren anwesend der Inhaber d« Firma
Dabmen (Köln), ein Vertreter h« Autavia (Metz) und des
Höhenverkehrs Baden -Baden , ebenso der Fntereffenvertreter
der Bavaria (München). Die Herren der Wiesbadener
Presse, die zu dies« Besprechung ebenfalls geladen waren
gewannen bei dieser Gelegenheit einen interessanten Einblick
in die Besttebungen solch« Berkehrsunternehmungen . Das
Ziel dieser gebt zunächst dahin , die bei Fernfahrten anein¬
anderstotzenden Bezirke durch Anschlustmöglichkeiten in Ver¬
bindung zu bringen , und so wind z. B . voraussichtlich in die¬
sem Somm « eine wöchentlich zweimalig « Verbindung
zwischen Köln . Metz und Wiesbaden  möglich sein,
bei der die Berührungspunkte in Koblenz ,und Ems liegen.
Di« weitestgehenden Ziele erstreben die Möglichkeit , den von
Köln und Metz in Deutschland einbrechenden Fremdenstrom
in Etappen sogar bis Oberammergau und dem Königsee in
solchen Gesellschaftsautos zu leiten . -

Bei diel« Gelegenheit wurde auch d« ffch rn letzter Zei'
überall unbequem fühlbar werdenden Postkonkurrenz
gedacht, da diese ii.bcr die Ziel « eigentlich « Postintereffen
hinaus in das rein gewerbliche GesellschaftsausflugswÄen
cindringen möchte, nachdem die seitherigen . Autountenebmun-
gen bahnbrechend aus diesem Gebiet voraegangen sind. Be¬
sonders intereffierten di« Wiesbaden « Pläne der Postver¬
waltung . die in den letzten Wochen den Kaufmannl .schen Ver¬
ein als aum die städtischen Köronichaften beschäftigt hoben.
Es wurde an Hand einer vorliegenden Denkschrift der Auto-
Derkebrsgelellschaft Largelegt , dast die Post sehr wohl ohne
die überilü stge Konkrirvenz gegenüber der Auto -Berkebrsgesell-
schaft ihre  Jnt « effen wahrnehmen und dem öffentlichen
Verkehr dienen kann. So !ei beisoielswerfe eme tägliche
Verbindung ab Wiesbaden am Vormittag noch Ems und
abends zurück durchaus nicht im Wiesbadener Interesse , son¬
dern nur des Morgens ab Ems . denn dann wurden nicht nnr
Kurfremde ans Ems nach Wiesbaden gebracht , sondern auch
Einwohner der Kemeler Heide : dies bringe breliaen Kauf«

leuten eh« etwas als die von der Post vorgeschlasene
Führung . Macht man nun Langenschwalbach »um Mittel-
vunkt von drei Linien lab Ems . ab Idstein und die bereits
ooibandene ab Wiesbaden ) , io ist dorr leicht ein Umstelg«-
verkehr ernzuleiten . Ein solches Handiichandarberten der
vorhandenen Verkehrsbezichung der Auto -Verkehrsgelellschatt
mit der Post f« einem Konkurrenzkampf vorzuzieben. und
die Gesellschaft bat sich von Anfang an zu einem solchen Zu-
lammenackbeiten bereit « klärt . Gegen die Ausfluge der Post,
iu d'e ganz nabe Umgebung Wiesbadens hat sich auch d«
Magistrat ausgesprochen, der die Auto -NerkehrsgeseNsckarr
bis jetzt an solchen Plänen im Jntereffe des hiesigen Drosch-
kenkutschergeiverbes gehindert hat . Diesem jetzt in schwieri¬
ger Lage befindlichen Gewerbe sollte man aus dem Gebiet des ^
ihm ja zunächst zusagenden Nahverkehrs kerne staatlE Kon¬
kurrenz machen, und dadurch eine ErwerLsunmoglrchkett be¬
reiten . _

— Eine teilweise Sonnenfinsternis am 28. März.
Während die große Sonnenfinsternis am 21. Sevtember in
Europa nicht stchtbar sein wird , wird es rmmerbin möglich
fein, die kleine, die der Neumond am 28. Marz bnngt . teil¬
weise zu verfolgen . Der Schatten , des Mondes triff , die
Erde zuerst in Südamerika , streift über Mittelamerika . den
Atlantischen Ozean und Nordairika . Europa . Mit Aiwnabme
des äußersten Nordens und verläßt fchliestlich die Erde m
Asten. Für die südlichen Gebiete der Erde ist die Verfinste¬
rung ringförmig , während in unseren . Breiten nur ein
Viertel des Sonnendurckmeffers verfinstert ble,bt p>rs
Finsternis beginnt etwa 11 Uhr vormittags , erreicht den.
Söbeounkt nach 1? Uhr und endet gegen 5 Uhr . -

— Dir Waffer-, Gas - und Strompreise mutzten wieder
den neuen Lohnerdöhungen und gewaltigen Koblenoreick-
steig« unaen angevatzt werden . Die Preise stellen ffch rem
wie folgt : 1. vom Verbrauchsmonat Marz ds. Js . ab - für
Waffer 180 M „ für Gas -).5i- M ie Kubikmeter und für
Lichtstrom 7.— M .. fuc Kraftstrom 4.50 M . re Kilowatt¬
stunde' 2. vom Pcrbrauchsmonat Aorrl ds . Js . ab für
Waffer 2.— M.. für Gas 3.80 M je Kubikmeter Und für
Licktstrom 8.— M .. füt Krafistrom 5.— M . re Kilowatt¬
stunde.

— Heizen mit Gas ist überall da wirtschaftlich, wo ein
Raum nickt ständig , sondern nur vorübergehend « wärmt
werden soll. Um dm Hauvtvorteil des Gaskeizofens . näm¬
lich feine schnelle Inbetriebsetzung bei soiottm r̂ Höchst¬
leistung voll ausnutzen zu können, mutz der Ofen >o groß
fein, datz er nicht allein die autzerordentlichen Wärmever¬
luste deckt die in einem wenig benutzten Raum mit kalten
Wänden entstehen, iondern auch in kurzer Zeit eine behag¬
liche Temperatur erzeugt , llm die Einführung des Gases
zu Heizzwecken zu erleichtern , gewährt die Easwerksverwal-
tung einen Rabatt auf den Tarifpreis . Näheres ist in
ihrem Verwaltungsgebäude . Marktstratze 16. zu erfahren.

— Aus der letzten Stadtverordnetsnsitzung . Zu unserem
Bericht über die letzte Stadtverordnetensitzung ist berich¬
tigend zu bemerken, datz nick?t dem Stadtverordneten Böning
iVolksv.) . sondern dem Stadtverordneten Fink (Soz .) bei
der Beratung über die Bildung des Zentralausschuffes für
Leibesübungen und Jugendpflege ein Ordnungsruf erteilt
wurde.

— Prämien kür Freimachung von Wohnungen . Dem
Vorbilde anderer Städte folgend , bat auch der Magistrat
Wiesbaden die Gewährung van Prämien für Freimachung
fflbständig« Wohnungen gyn-bmigt . Es wird auf die im
Anzeigenteil veröffentlichte Bekanntmachung »« wiesen.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch di« Reichs- sj
bank und Post erfolgt in d« Woche vom 27. März bis
2. April zum Preise von 1200 M . für ein 20-Markstück. 600
Mark für ein 10-Markstück. Für di« ausländischen Gold¬
münzen rveriden entsprechende Preise gezahlt . — Der Ankauf
von Rrichssilbermünze-n durch di« Reichsbank und die Post
erfolgt vom 27. März bis auf weiteres zum 21facken Bettag
des Nennwertes.

« »rverntzre über Kunst , Vorträge an » verwandte ».
* Kurhaus . Gabriele Englcrth wird in dem Sonderkonzert am Mit»

woch dieser Woche, da» unter Musikdirektor Schurichts Leitung steht, autzer
>icn Arien mit kZrchesterbczleitung: „Ah perfido “ von Beethoven und
Ozean-Arie aup „Oberon " von C. M . v. Weber auch 5 Lieder von Hugo
Wolf unter pianistischer Assistenz des Herrn Fr . W. Keitel zum Bortragi
bringen . An Orchesterwerken gelangen Leonoren -Ollvertüre Nr . 2 von
Beethoven . Ouvertüre zu „Oberon " von d . M . v. Weber und Muflk sllr
Orchester von Rudi Stephan zur Ausführung . — Am Samstag , den
l . April , findet ein Gastspiel des deutschen Meister -Rezitators Ludwig
Wüllner statt.

- sie Tribüne teilt mit , daß das Gastspiel der Tänzerin Mathilde
Buhr am Dienstag , den 28. März , abends %%  Uhr , im Abonnement statt-
ftndet . Die Künstlerin hat für diesen Abend ein erstklasfiges Programm
ausgestellt. Der Barverkauf findet an der Tageskasie Wintergarten und
in den bekannten Borverkaufsstellen statt.

Musik- und Vortragsabende.
— Konzert . Einen recht lebendig angeregten Abend bot der „Sänger-

choi des Turnvereins"  mit seinem Konzert am Sonntag . Es
war zum Besten der Jngendpfloge veranstaltet und überaus zahlreich be¬
sucht. Herr Kail Schaub , de: srühere verdiente Dirigent des Vereins,
hat inzwischen sein Amt niedcrgelegt . Doch die gute Saat , die er durch
seine langjährige Tätigleit ausgestreut , trägt gute Früchte , und der nene
Eh- rmeifter Herr Z. Müller  aus Mainz ist offensichtlich bestrebt, feine
Cängerfchar ganz im Sinne des Vorgängers in straffer musikalischer Zucht
zu halten . Die gewählten Chorlieder boten keine übermähigen Schwierig¬
keiten — was auch niemand verlangt —, bedürfen aber zur vollen Geltend¬
machung einer von Wohlklang und Wärme erfüllten Wiedergabe . Daran
fehlte es nicht. Isaaks „Jnsbruck" (aus dem IS. Jahrhundert ) das
„Minnelied " von Adam de la Haie (aus dem 12. Jahrhundert ) und volks-
mästige Lieder von Engelsberg , Wohlgemut und dem genannten Dirigenten
Karl Schaust wurden in sorgfältiger Abtönung sicher und sauber gesungen
und weckten stürmischen Beifall . Eolistische Mitwirkung bot Frau Meer-
magen - Bornträger  von hier , welche mit weicher. Copranstimme
einige Lieder oorlrug , die ste sich selbst in anmutiger Form aus der Laut«
begleitete. Freundlichen Eindruck gewährten auch einige zweistimmig«

iVolkslieder , welche sie mit dem Tenoristen Herrn A. Erlenwein  zu
Gehör brachte: die beiden Stimmen einten sich zu sehr sympathischer Wir¬
kung. (Frau Erlenwein -llltsch begleitete gewandt am Klavier ). — In
fteudige Bewegung geriet das Publikum bei den Darbietungen der
„Mädchenabteilung des Turnverein  s “ . Die frohe Schar
dieser weiblichen Jugend In Dirndl - oder Duabn -Eewand bot einen sehr
lustigen Anblick. Mit großer Präzision , und doch in freier Haltung und
Bewegung, wurde eine Anzahl verschiedener Gruppierungen und Reigen¬
spiele ausgefühlt und frisch und nett dazu gesungen. Der Jubel war
grob- -u.

- „Tie Diktatur der Liehe- war der etwas laute Tltel des Boitrag «,
den Dr . A. M e y e r . W e y l gestern abend im » einen Saale des Kur¬
hauses hielt . Der Redner behandelte zunächst die Abstammung de»
Menschen. Er,wies auf die Wichtigkeit der Schädelfunde im Reandertal
hin, erwähnte die Verwamdifchaft des Menschenblutes mit dem de»
höheren Affen und erläuterte an guten Bildern das bekannte (auch viel¬
fach angefochtene) biogenetische Grundgesetz von Höckel Von der Amöbe
ausgehend wurden die verschiedenen Arten der Fortpflanzung geschildert
und die Liebe nach (naturwissenschaftlicher ) Definition als Trieb zu»
Arterhaltung bezeichnet. Interessante Einzelheiten aus dem Jisbesleten
der Tiere und Pflanzen mußten stutzig machen und waren geeignet, den
Dünkel des „naturbeherrschenden " Menschen ein wenig zu dämpfen, den«
die Pflanze z. P . hat es nach St. H. Francs , den der Redner zitierte,
verstanden, sich die physikalischen und chemischen Kiäst « der Erde in einer
Vollkommeikheit dienstbar zu machen, an die die menschliche Technik nur
teilweise heranreicht . Sie hat Wind und Wasser , Bögel und Insekte« ,
Schneckenund Säugetiere , ste hat die ganze Wett ringsum in ihren Dienst
genommen, als ob s i e der wahre Souverän der Erde sei und nicht der
„Herr der Schöpsnng" . Die Tiesen dieser neueren Raturerkenntnis , die
von Empfindung der Pflanze spricht, ja , ihr sogar eine Art Seele zn-
erkennt, streifte der Redner flüchtig, um im zweiten Teil seines Bortrag»
das menschliche Licbcsleben zu behandeln . Da » Sioffgebiet des Dortrags
war so gewaltig , daß infolge der »orgeschritt -n-n Zeit des Redners Be¬
merkungen über die Liebe und Eh- nicht sehr in di- Ties- gdh-n konnte».
Er blieb im Bezirk prokti scher Lebenserfahrung und empsahl, beim
Heiratrn nicht nm «ns das Geld zu f-h«» . Wenn di« Absicht vorlig . dW
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Menschen wieder in ein gesundes Verhältnis zur Natur zu bringen,
unsere Rrtnrsehnsucht im Sinne eines Francs und Zell solid zu unter¬
bauen, s« war dies in einem Abend bei bestem Willen nicht zu erreichen:
ein Ring entsprechender Vorträge (mindestens drei )- dürfte da vonnöten
sein. ***

Sporn.
Fußball.

Dar Futzball-Länderspie ! Deutschland-Schweiz, das gestern in Frank¬
furt zum Austrag kam, endete 2:2 unentschieden. Zn der eisten Spiel-
hikste konnte man bereits beobachten, datz die Mannschaften ungefähr
gleichwertig waren . Bis zur Pause hatte die deuische Mannschaft zwei
Tor « erringen können. Nach der Pause mutzte der bekannte Fürther Tor¬
wächter Lohrmann aus dem Spiel ausscheiden, so datz die Deutschen mit
nur 10 Mann spielen konnten . Infolgedessen ergab sich eine Überlegenheit
der Schweizer , die jetzt zweimal den Ball ins To : schossen. Dem inter¬
essanten sportlichen Ereignisse wohnten über 40 000 Zuschauer bei . — Das
Städtespiel Berlin -Hamburg , das im Berliner Stadion vor sich ging , er¬
brachte einen 4:1-Sieg der Berliner Mannschaft . — Die Liaamannschast
des F .-B . Eermania Wiesbaden behauptete sich gegen den Verein für
Bewegungsspiele Eietzen mit einem 4:0-Sieg . — Sportverein Wiesbaden
unterlag in Pforzheim dem dortigen F .-C. mit 8:0.

*

Der Länder - F u tzb a kl w « tt k a m p f Deutschland-
Schweiz,  das erste internationale Treffen zweier Ländermannschaften
in Deutschland nach dem Kriege , hat , wie uns ergänzend aus Frankfurt
am Mai berichtet wird , eine weit über den Rahmen der eigentlichen
sportlichen Veranstaltung hinausgehend « Bedeutung erlangt . Das
dokumentierte am deutlichsten die ungeheure Menschenmenge, die am
Samstag in den weiten Hallen der Bahnhofs und auf dem Vorplatze die
Schweizer Säst « begrützte, die in zwei Sonderzügen in Stärke von etwa
800 Mann gekommen waren , und ferner die imposante Kundgebung am
Sogntagmorgen auf dem Römer , wo die Gäste im Namen der Stadt durch
Stadtrat Dr . Schmude begrützt wurden . Stürmischen Beifall fanden die
herzlichen Dankesworte des Schweizer Vertreter Staatsrat Dr . Hause: ,
namentlich die Echlutzworte, in denen er ausdrückte, datz die Schweiz alles
tun werde, um die Beziehungen zu Deutschland noch enger und inniger
zu gestalten. Am Nachmittag setzte eine wahre Völkerwanderung nach
dem Eintracht -Sportplatz ein , und als kurz nach 4 Uhr der holländische
Schiedsrichter Boas da» Zeichen zum Beginne des Kampfes gab, waren es
über 3« 000 Zuschauer, die mit ' lebhaftem Interesse dem Kampfe folgten.
Dieser war . besonders in der ersten Halbzeit reich an spannenden
'' -Momenten. Auf deutscher Seite glänzten besonders die Leute der Epiel-
,.creinigung Fürth und von ihnen Wiede: besonders Lohrmann im Tore
und die beiden Stürmer Eeiderer und Franz , die auch in der 27. und
"S Minute die beiden Tore für Deutschland erzielen konnten. Auch der
deutsche Autzenftürmer Retter von den Stuttgarter Sportfreunden zeigte
hervorragendes Können und autzerordentlich« Schnelligkeit . Mit 2 zu 0
für Deutschland wurden die Seiten gewechselt, doch bald nach Beginn
wurde der deutsche Torwächter Lohrmann bei einem unglücklichen Zu¬
sammenprall mit einem Schweizer Stürmer verletzt, so datz der famose Tor¬
hüter der deutschen Mannschaft das Feld verlassen mutzte. Während die
deutsche Mannschaft dadurch etwas deprimiert war , zeigten sich jetzt die
Schweizer von ihrer besten Seite und legten eine autzerordentlich- Schnellig¬
keit an den Tag , die es ihnen ermöglichte , den Vorsprung der Deutschen
aufzuholen und da, Spiel unentschieden zu gestalten . War auf deutsche:
Seite die Kombination der ausschlaggebende Faktor , so lag die Stärke
der Schweiz Mannschaft in ihrem autzerordenilich forschen und schnellen
Flügelspiel , verbunden mit energischem Schutz vor dem Tore . Darin zeigte
i-ch besonders die linke Schweizer Seite aus , wahrend gerade auf der deut¬
schen linken Seit , es nicht so gut klappte , wie bei dem Eros der Mann¬
schaft. Es ist zweifellos , datz Deutschland einen einwandfreien Sieg
dcvongetragen hätte , wenn dem sympathischen Fürther Tormann Lohrmann
der Unfall nicht zugeftoßen wäre und die deutsche Mannschaft da- Spiel
hätte komplett zu Ende führen können. Rach dem Spiel waren die beiden
Mannschaften , die Spitzen der deutschen und der schweizerischen Futzball-
ve :bände, sowie die Vertreter der Stadt und der Presse bei einem Bankett
versammelt , bis gegen Mitternacht die Abfahrt der Schweizer Eäste der
wohgslungenen Veranstaltung ein Ende machte.

Wiesbadener TagblaLt,
Handelsteii.
Sie Lage am Getreide markt.

Ia der Landwirtschaft zeigen sich immer stärker die
Folgen des Verlustes der einstigen Überschußgebiete. Das
Angebot bleibt selbst dann, wenn ein Anreiz durch starke
Preissteigerung gegeben ist, durchaus ungenügend. Die
in Berlin  gehandelten Getreide zeigen während des Be¬
richtsmonats folgende Preisentwickelung:

am 13. Febr. am 28. Febr.
Märkischer Weizen . . . 440—445 M. 600—610 M.

Roggen . . . 325 ,. 468 „
Hafer . . . 322 „ 420 „
Mais .- . v . 320 „ 403 „

Die geringste Preissteigerung wurde bei Gerste be¬
obachtet. Im Gegensatz zu der Konvergenz der Binnen-
und Weltmarktpreise auf anderen Gebieten wurde das An¬
ziehen der deutschen Getreidepreise durch ein gleichzeitiges
Ansteigen der Preise der ausländischen landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse begleitet. Denn da in den Vereinigten
Staaten Befürchtungen laut wurden, daß die Herbstsaat
stark auswintern. also geringe Ergebnisse haben könnt?,
und da außerdem die amtlichen Berichte über den Ausfall
der argentinischen Ernte sehr pessimistisch stimmten,
wuchs das Deckungsbedürfnis der Industrieländer, vor¬
nehmlich Englands, und erhöhte Nachfrage und Preislage.
Bei der inzwischen leider wieder verloren gegangenen,
Besserung des Markkurses nach dem Novembertielstand
sind auch seifen« der deutschen Regierung neue Ankäufe
von La Plata-Weizen getätigt worden. Nach amtlicher Ver¬
lautbarung ist die Brotversorgung  Deutschlands be¬
reits bis über Mitte Juli hinaus gedeckt.

Baaken und Geldmarkt.
wd. Gemeinsrhaftsgruppe deutscher Hypothekenbanken.

In den Aufsichtsratssitzungen der Deutschen Hypotheken¬
bank in Meiningen, der Preußischen Bodenkredit-Aktien¬
bank, der Westdeutschen Bodenkreditanstalt und der Nord¬
deutschen Grundkreditbank wurde beschlossen, nach Vor¬
nahme der erforderlichen Rückstellungen die Verteilung
einer Dividende von 8 Proz. bei der Meininger (i. V.
8 Proz.), 7%  Proz . bei der Preußischen Bodenkreditbank
(7% Proz. i. V.) ' und je 7 Proz. bei der Westdeutschen
Boden- und Norddeutschen Kredit (je 6 Proz i. V.) vorzu¬
schlagen. Die Absicht der Preußischen Boden, dem Ge¬
meinschaftsvertrag entsprechend eine Dividende in gleicher
Höhe wie die Meininger in Antrag zu bringen, hat aus
formellen Gründen für dieses Jahr noch nicht verwirklicht
werden können. Es ist aber Vorsorge getroffen, die Aktio¬
näre dieser Bank baldtunlichst zu entschädigen. Zwecks
Erweiterung der Grundlage für die Ausgabe von Emissions-
Papieren wird beabsichtigt, bei allen Banken das Kapitalbis zu 20 Proz. zu erhöhen.

* Mitteldeutsche Bedenkredit-Anstalt ia Greiz. Der
Aufsichtsrat beschloß, ✓für das abgelaufene Geschäftsjahr
eine Dividende von 4 Proz. (i. V. VA  Proz.) in Vorsclag zubringen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus dem Rheingau. 25. März. Der Rebschnitt wird

nach Möglichkeit gefördert. Es ist auch die höchste Zeit
dazu, mit den verschiedenen Arbeiten so schnell voran zu
kommen, daß vor dem Austrieb alles in Ordnung ist. Über
Winter wurden auch Rodungen vorgenommen zur Anlage
von neuen Weinbergen. Die Kosten dafür waren sehr hoch.
Nach Setzreben ist starke Nachfrage, aber im Weinbau¬
gebiet selbst nicht genug Angebot vorhanden, weshalb Zu¬
fuhr aus anderen Gebieten erfolgen muß. Die Flächen
der ehemaligen Reblausherde der Gemarkung Winkel von
1914 und die Flächen der ehemaligen Reblausherde der

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. US.
Gemarkung Geisenheim von 1915 und 1917 sind freigegebeu
worden, d. li. sie können wieder für den Anbau mit Reben
benutzt werden.

Wasserstand des Rheins
am 36. März 1331

Biebrich : Fege ! 190 m gegen 3.00 m am gestrigen Vormittag
Main « : . 1 .18 . „ 1.B . . . ,
Vaud: » 3 .40 , „ 2.44 , . , J
Wettervoraussage für Dienstag , 28. März 1922

von der Heteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig, geringer Re ên, küh1, Nordwind.

Überall zu haben 1

«30_ _f - » » Neocrin kräftigtIB 45 €Br € IH $ l <lfll . die Haarwurzeln.
. . . ' verhindert denHaar-

ausfail und die Schuppenbildung und schützt das Haar vor
Erkrankung. Alleinv.erk.: Schützenhof-Apotheke. Lang-, 11.

_ Die ASenK-AasgaS« umfaßt « Setten._
tzauptichrtstleiter: tz. Lattich.

lierantwortlich für den palltischen Teil : tz. Lekisch:  für den Unter.
Haltungsreil: F . S Snther:  für den lokal« , und provinziellen Teil, frort«
Semchtssaal und Handel: W. Etz ; für die « n»eigen und Reklamen:

H. Dornauf,  ISmtlich in Wiesbaden.
®*u * «. « erlag derL . Schellen  ber,Ich «, tzosduchdruckereiinÜBiMbeMa

Sprechstunde der Schriftteitung 13 bis I Uhl.

/

/

Wbtzederfortschttiima
den Leuemmg und NarkLid
»ertrag mW«die AM-
®$m ffiorfen:

MaeWlb mss ss4
GoschokU aüf y04
fsMeM vMden. —

StmwmkdlfaBm:
MMUMMMizM
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Der Einkauf von Betten istVertrauenssache!
Das Beste sehr preiswert!Vom Guten das Beste!

Metall -Betten
Messing -Betten

Kinder-Holz betten
Kinder - IHetailbetten

Bettfedern u. Daunen

Deckbetten und Kissen
Daunen - Steppdecken

Steppdecken und Wolidecken
Matratzen mit Roßbaar - , Kapok »,

9sü * und Seegras - Füliung

Betten -Spezial -Haus BUCHDAHL , Bärenstraße 4.

7000M.

6000^

Igmen für Fleimülhung von Wohnungen.
8 1. Wer in Wiesbaden eine selbständige Woh¬

nung mit Küche inne hat und sie dadurch ganz frei
macht, daß er seine Haushaltung rmt einer anderen
vereinigt , kann eine Prämie aus Mitteln der Stadt-

fane^er| altftu jede freiwerdende Wohnung kann an
Prämien bewilligt werden'

n) für eine Wohnung von 8 unb mehr
Zimmern und Küche nebst Mansarde
und Keller dis zu . . . . . . 8000^

l>) für eine Wohnung von 6 und 7 Zim.
und Küche nebst Mansarde und Keller
bis zu . . • •

c)  für eine Wohnung von 5 Zimmern
u Küche nebst Mens u. Keller b. zu

d) für eine Wohnung von 4 Zimmern u.
Küche nebst Mans . und Keller bis zu 5000J1

e) für eine Wohnung oon 8 Zimmern
u Küche nebst Mans . u. Keller bis zu 4000.«

f ) für eine Wohnung oon 2 Zimmern . »
Küche nebst Mansarde u Keller bis zu 3000«!

k)  für eine Wohnung oon 1 Zimmer u.
Küche nebst Mans . u. Keller bis zu . 2000.,,t

§ 3. Voraussetzung für die Bewilligung der
Prämie ist, daß der üie Wohnung Aufgebende durch
schriftliche Erklärung für die Dauer der Wobnungs
iwangsbewirtschaftung auf die Zuweisung einer
neuen Wohnung innerhalb Wiesbadens verzichtet.

Ein Rechtsanspruch besteht nur insoweit , als
-vom Magistrat die Zahlung einer Zuwendung im
einzelnen Fall schriftlich »ugesagt worden ist

Wiesbaden , den 13. Marz 1022. F269
_ Der Magistrat.

(Mm tn memelm iMreile
Kr Mn. Sir Mi ilidiii

Durch Beschlüsse der städtischen Körperschaften ist
der allgemeine Tarifpreis für Master und Gas sow e
L'cht» und Kraststrom erhöht worden. Er beträgt je
Kubikmeter bezw. je Kilowattstunde:

für Trink«und
Nntzwasser Gas Licht¬

strom
Kraft«
ström

Vom Verbrauchsmonat
Mär » ds. Jrs . ab 1.80 3.50 7 — 4.60

Vom Berbrauchsmonat
April ds. Jrs . ab 2.— 3.80 8.— 5.—

Wiesbaden , den 25. März 1922. F257
Der Magistrat.

Die Heizung mit Gas
in der Uebergai gszeit ist nicht teurer als Kohle« oder
Holzfeuerung und schont die Brennstoffvorräte für den
Winter . Vorführung und Auskunft in der

Beratungsstelle für « asverwertring
Marktstraße 1«.

Israelitische Kultusgemeinde.
Der Rechnungsvoran chlag unserer Gemeinde für

?as Rechnungsjahr 1922/23 liegt von heute ab 8 Tage
während der Geschäftsstunden von 9—I Uhr auf unserem
Eemeindebüro, Emser Straße 6, für die steuerzahlenden
Gemeindemitglieder zur Einsichtnahme offen. F253

Wiesbaden , den 26. März 1922.
Zer Vorstand der Israelitische « Kul lusgemeinde.

Synagogen -Platze.
Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde , welch«

ihre seitherigen Synagngenvlätze für das Rechnungs¬
jahr 1922/23 (vom 1. Avril 1922 bis 31. März 1923)
wieder, behalten wollen, werden hiermit ersucht,bies bis

»um 30. Mär»
mündlich, schriftlich oder durch Fernsprecher bei dem
Rendanten . Herrn Arthur Straus . Emser Straße 6.
anzumelden . Andernfalls wird van diesem Tage ab
über die Plätze anderweitig verfügt . Die Platz¬
karten können auch sofort werktäglich von 9—1 Übr
auf dem Gememdebüro eingelöst werden . Die Preise
der Platze stnd neu festgesetzt. F253

Wiesbaden , den 15. März 1922.
Der Vorstand der Israelit . Kultnegemeind «.

Weingutsbesitzer, Winzer!
bekämpft das Oidium nur mit dem

Rota-Generator
Ersparnis an Zeit und Material , pro Hektar
bei einmaliger Schwefelung Mk. 500 .- 600 .—
Ausführl . Angebot , kostenfreie Vorführung

durch F134

R.&H. Pennrich, Bingena.Rh.
Beneralvsrtrleb Mr Hessen. Nahe. Mtttelrfieinu. Mosel.

Rohstofsverem für Schuhmacher
E. G. m. b . H-, Wiesbaden.

Bilanz.
Guthaben M Schulden JL

Kassenbestand am 31.12.1921 4 658 36 Kreditvren «Konto . . . 107 583 46
Warenbestand . 263 811 88 Wiesbadener Bank . . . 86 983 4
Debitoren-Konto . . . . 130 975 32 >Geschäftsguthaben . . . 73 437 58
Mobilien-Konto. 1 Unidb. Kap tal-Einlagen . 43 455 27
Zentralverband. 13 083 40 Reservefonds. 32 140 94
Wertpapiere. 13 558 88 Spezialreservefonds . . . 6408 68
Kaution (Post) . 10C0 —L Delkredere-Konto . . . . 3 004 06
Wiesbadener Bank . . . 500 — Hausfonds. 6 000 —

War enrückver gütun g . . . 68 485 54
427 498 87 427 498\ 87

Mitgliederzahl am l . Januar 1921
Zugang in 1921 . . •

134
3

Abgang in 1921 durch Tod . . . 3
durch Aufkündigung 14

137

17
* Mitgliederzahl am 1. Januar 1922 120

Die Haftsumme beträgt JC 1000 , demnach von 120 Mitgliedern X 120000.
Dieselbe hat sich gegen das Vorjahr um M 14000 verringert.
Das Geschäftsguthaben ist von M 21657.84 auf JL 73 437.58 gestiegen,

mithin mehr JL 51 779.74.
Der Vorstand.

Theod. MANer. H. Harms. Hch. Scheer.

F378

iiiiiimimiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiitiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

Anzugstoffe.
Versäumen Sie nicht

mein Lager zu besichtigen.
Führe bei außergewöhnlich billigen Freisen
nur beste Qualitäten in blauen , schwarzen
und modefarbigen Kammgarnen , Cheviots und

Meltons für Frühjahr und Sommer.

K . Schneider , Rheinstr . 51.
Ecke Kirchgasse

Alte Artilleriekaseme . Kein Laden . 1. Stock.
iiimmiiiiiiiitiimiifiiiiiitiiimiiiiiiiiiiiiiiitiitmiimiiimitiiiiiitiiHiiiiitttiniti

Kartoffeln!
Es treffen morgen Dienstag am Bahnhof Dotzheim

3 Waggons Kartoffeln (Saatgut)
ein, davon ist ein Waggon als Saatgut verworfen
und wird zu Speisezwccke« verkauft.

Karl Kirchner, Rheingauer Str. 2.
Fernruf 47 *79.

Don heutiger frischer Schlachtung
110 Hammel

Ragout . . Pfund 16.— Mk?
Zum Kochen . . . Pfund 18.— Mt.
Keule .Pfund 22.— Mt.

Lunge, Köpfe und Leber.

Grotzmetzgerei Hirsch
81 Schrvalbacher Str . 61. Telephon 6347.

Verkaufe Dienstag vormittag von

100 Hammeln
Leber . Pfd . 25 Mk.
Lnnae und Herz . Pfd. 12 Mk.
Köpfe . P,d . 6 Mt.

Metzgerei Bill , 7 Scharnhorststratze 7.

Ia Strohhut -Lacke la
in allen modernen Farben

Schloßdrogerie Sieberf , Marbfstr . 9.

Merkur
Steuerbuchführunasknrsus
beginnt Dienstag , den
28. März , abends 8 Uhr.
Tüncher - Jnnungs - Saal,
Wellritzstraße 21 (im
Gäßchen). Preis 125 Mk.
Interessenten sind hier¬
durch eingeladen.

I921sr AMVM
preiswert , gesund, be¬
kömmlich, die ganze
Flasche 6.50 , o Glas

und Steuer.
Delikatessenh. Keiper
Kirchgasse 68. T. l >4.

UtUMK-WtMiW.
Die Stadt Mainz

läßt am Mittwoch , den 12. April 1922, vormittags
11 Uhr, in der „Liedertafel " zu Mainz , Kr . Bleiche 56
7/2 u . 1/4 Stück 1921er Eksheimer Weißwein,

3/2 Stück 1921er ElsHelmer Rotwein,
10/2 u . 10/4 Stück 1921er Harrheimer und

Ebersheimer Weißwein,
1/4 Stück 1921 er Harr Helmer Rotwein,

Raturwein , nur eigenes Wachstum»
darunter Auslesen und Riesling aus den Gemar¬
kungen Elsheim , Harxheim und Ebersheim , ver¬
steigern. — Preüetage für üie Herren Kommissionäre
am "29. März 1922 im Stadtbaus , Saal 19, 1. Stock,
von vorm . ViO  Mr bis 1 Uhr und nachm, von 3—5.

Allgemeine Probe in der Liedertafel in Mainz,
Große Bleiche 56, am 5. April 1922, von vorm. X>9
bis 12 Uhr und nachm, von 3—5 Uhr, sowie am
12. Avril 1922 vor und während der Versteigerung
von vormittags 9 Uhr ab.

Zur allgemeinen Probe und zur Versteigerung
wird zu Gunsten der Mainzer Kinderhilfe ein Ein¬
trittsgeld von 10 Jl  erhoben.

Mainz , den 20. März 1922. F27
_ Der cSerbiirgermeister.

von

Wegen Aufgabe des uhrbetriebs läßt die Firma
Gcbr . Reugeb «er

Spanien
repariert
Dette

Michels berg 6.

Korbreparatur
Maßarb . u. Stuhlflechten
wird gut besorgt. Korb¬
flechterei O. Lehmann,
Mauergasse 12._

MtM Wzel>
Kranzplatz 10.

Eigene Thermalquelle,
«roß . tnft. Badehan».
10 Badekarten 30 Mk.

ohne Bedienung
einschließlich' Trinkku:
und Emzel-Ruheramn.

morgen Dienstag , 28 . März er.
morgens 10 Nhr anfangend , int Hofe

Ar. MWMA Strafe Ar. M
nachverzeichnetes Fuhrwerksinventar als:

1Federlöke. ein-Mdp^pannig,
ca. 40 Zentner Tragkraft,

IJtaitenföapn, ein- Md peljpönnig,
ILeitMWN, m Mir Wispönnig.
1 Häckselmaschine, 1 Partie gute» Pferdegeschirr,
Zugketten und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

ttinuI Meinem

Mjf€S§?C
B im «Besichtu. am
“  Körper beseitigt rasch u.
zuverlässig Zucker’i Patent*
Mediiinal -Seite Nach jeder
Oa )4jungm.Zuckcoh-Creme
nachbehandeln. Frappant«
Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt . In allen Apolheke^
Droge,'irogerien , Parfümerie , und
Friseurgelchästeo erhältlich.

nemli -Me
Fischgrat wr Die große Mode “9m  Homespun

Stets  fierdentr.3 m.  BeihE“ll85,eNeuheiten Preise
NB. Erstld. Schneidermeister stehen auf Wunsch mit mäB. Preisen zu Diensten!

beeid. Taxator
uitb beeid , öffentlich angest. Versteigerer

Tel. 6584. 3 Marktplatz 3.  Tel . 6584.’

Während dieser Woche
kommen mehrere hundert nur

jeder Art

W Mm
freihändig zum Verkauf.

Dauernde Aufnahme zur Versteigerung.
Tarieren unentgeltlich.

Peter Alt
Auktionator und Tarator

mrnm l  Wiesbaden . MOn 2761.
Erstes Spezialunternehmen am Platze.

Herrenwäsche
liefert in tadelloser Ausführung

Neu - Wascherei A . Kirsten
Scharnborststraße 7. Telephon 4Üf».

Annahmestelle: GoJdsras* 17>Fiisseehrenneret

I
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Mittwoch , den 29 . März 1922
8 Uhr , im großen Saalei

Sonder-Konzert.
Leitung:

Carl Schuricht.
Solistin:

Gabriele Englerfh
(Sopran ),

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 80, 25, 20, 15, 12, 10 Mk.

Garderobegebühr : 1 Mark. F267
Städtische Kurverwaltung.

M‘Tr %»Comordhi"
Sonntag , den 2. April, nachm . 4 Uhr,
im großen Kasinosaal , Friedrichstraße:

II. KONZERT.
Mitwirkende : Frau Alice Tanner-
Wilrisch , Mitglied des Staalstheaters
in Kassel (Sopran ), Fräulein An nie

- Battenfeld von hier (Klavier) Vereins¬
dirigent : Herr Kapellmeister Dr . RichardTanner.
Mitglieder u. deren direkte Angehörige , sowie geladene
Gäste haben freien Zutritt . E ntritt nur gegen
Vorzeigung der Mitglieds - oder Gast :arte gestattet.
Neuanmeldungen werden bei Mitglied HoSrichter,
Hutgeschäft , Kirchgasse 13, und am Saa eingan
e tgegengenommen . Der Vorstand . F262

SWMiMll!
Morgen Dienstag . «'/, Uhr, im „Gewerkschastshans

AM " ~ ‘

Zwei egale Betten,
einzelne Betten . Cbaifel .,
orachtv . Kleiderschränke.
Vertifo . Spiegelfchrank
Kommode u. Kuchen-Ein¬
richtung verfault billig

~ ' Weck.

Tagesordnung : Abstimmung über Arbeitsniederlegung bei de« Firme «, die de»
neuen Tarif nicht anerkanut haben.

„ADAB" II hat ad 11. März nachb zahlt. Innung und Weißzeugnähere!
lehnten Forderungen ab, letztere Betrübe müssen daher vollzählig vertreten sein.

Deut cher Bettcidonqsirbe ter-Le .band.
Der Vorstand.

^8 . Donuertztag, «V« vhr . « ersam lang : Woilwarcn , Waschanstalten.
Montag , 8 Uhr : Ailgem. Mitglieder - . ersammluna.

LI» Einführung » - Zyklus ln die anfhroposophisdie
Geisteswissenschaff , wie sie Dr . R. Steiner vertritt.

FTeltag Montag Mittwoch
31. März 3. April 5. Apnl

7. April 10. April 12. April
abeads 8 Uhr Lyzeum I , Schloßplatx.

Dozent: Hans Schwedes , Darmstadt.
Gesamtkarten 30 Mk. Einzelkarten 6 Mk. (nur an der Abendkasse ).

Leihbibliothek : Rücknahme und Neuausgabe.
Vorverkauf : Hofbuchhandlungen Staadt , Moritz A MOnzel und

Bücherstube am Museum.
Näheres sie ,e unter Vereinsnachrighten und auf Plakaten.

Erobatsä, «. .
Hellmund strabe 58.

3u Mlisen
Miiblgasse 17. bei Rus.
1 ar . Erker . 1 off. Erker
mtt Terrassen u. Arbeits¬
raum (für Schuhmacher.
Schneider rc.). 1 Schrank
<Dbeke) mit Glastüren
1 Schrank (Zteiliai . auch
fiir Küche. 1 Steil . Lüster.
Elemente . Schellen. Glas¬
glocken. Bretter.

Miibläasse 17.

lehre ib'THlr
Lehrbüro , franz .-engl.

1 bee d . Dolmetscher
>HEMMPN,Neugass 5

KünstlerischeM arionettenspiele
Lyzeum II , « oseplatz.

Borstelluuge « : SamStag 3 Uhr, Sonntag 3 Uhr und
ab .nds 8 Uhr, Montag und Dienstag , abenes 8 Uhr.

Vorverkauf : Buchhandlung Staadt , Bahnbofstr. 8.

Deutsche Friedensgesellschast
Ortsgruppe Wiesbaden

MlemiltioNke %mm\m(De Friedenu.Freiheit
Zweig WicSbade «.

Dienstag , den 28. Mär » d. I .. abends 8 Uhr,
i der Aula des Lyzeums 1, am Lch.ossplatz:

Oeffentlicher Vortrag:
Wilhelm Uhde , Herausgeber der „Freude " auf Burg

Lauenstein.
An die Ingen » r Rnf z» Bekenntnis «n » Tat.

Eintritt 1 Mk. Freie Aussprache.

< 1 Wiesbaden # ^  iKaufmännischer terem Wiesbadens
Montag, 8. April , abends 8 Uhr, Wintergarten 1

Vorfrag
des Herrn Hochschulprof . Dr. W. Hellpach,

Karlsruhe : F377

„Traumdeutung, Weissagung und Hellsehen“.
Eintritt pr Ise Mk 12.—, 8.—, 6. 4.—

Kinephon
TannusstraBe 1.

Der berühmte Roman
von Marie Madelaine:

Ibrschlechter
:: Ruf■■

■1
Schauspiel in 5 Akten

mit

Viky Werkmeister
u.Her rn. Val lentin.
Ilm fremde Schuld

Drama in 5 Akten.

Walhalla.
Der groBeErf olg

EROTIKON.
Ein Spiel von der

Liebe Leid und Lust
in 5 Akten mit den
ersten schwedischen

Filmdarstellern.

Amerikan . Lustspiel
in 5 Akten mit der

reizenden Vio’a Pana.

Mfirz-Programm im

fark-jtabarefl
Wilhelm ' traUe 36.

Bit ersten konzessionierten
Klein- Kunst- Spiele Wiesbadens
Anfang abends Ba» Uhr.

Eintritt Mk. 30.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Eva Ratona
Sch tusp iei-Sa ngerin.
Abdul Hamid

Türk . Zauberkünstler.
Ilse Graf weg
Spitzen -Kön gin.

Stine Christophersen
Vort ragskünstlerin.

Annie Wilkens-Schuhoff
< peretten -foubrette.

Rudi Horky, Wiener Singer.
2 Corinas 2

ln ihren dänischen Tinzan.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aus Köln.
Oskar Hermann Röhr

Vertr.-KBnstler, Stegreifdichter
und Ctnf rencier.

Ernst u . Gabrielle
des den sehe Melstersehaftspasr.

Dunkel eich.

Welcher

©olDorueiter
nimmt noch laufen»
Arbeit entgegen? Zu¬
schriften erbeten unter

, G. 985 an den TagbL-
Nerlag.  _
Liebevolle Pflege -Eltern

f. 2jäbr . brav . Buben ge¬
sucht. Bett wird gestellt.
Oiferten unter F . 994 « t
den Tagbl .-Verlaa.
' Wer
gibt möbl. Zim., wo ein
Kind tagsüb . beaufsichtigt
wird . Kinderbett oorband.
Off, u. E . 994 Taäbl .-Vl.

Gröbere

Lagerräume
od. Lagerplatz od. Garten,
evtl. , Hauskauf. auch in
Umgebung oder Dorstadt
gesucht.

^ Carl Klavver.Scharnhorststrabe 24.

Lagerplatz
| Garten , mit oder ohne
Gebäude , sofort zu miete«
oder kaufen gesucht. Off.

i mit Preisangabe unter
S . 993 an den Taabl .-BL

Eklvllnijte

ans grollen Ladungen
direkt von Italien

ohnejedenZwischenhandel
ferner

von heute angekommener

Partie Pomeranzen
(bittere Orangen ) liefert
sehr preiswert im Groß-

und Kleinvepkauf

Hermann Knopp
Marktplatz 8. Tel. 6458.

Jul Bosenfeld,
IS Wegemannstr. 15

Tel . 3964.

fQnöol.,Jit., Mell.
. Violinen . Cello , sowie
alle Streich - u. Blas -In-
ftrumente kauft Seibel

n. 6 echte Lederstühle , so¬
wie elektr. Lug - u. Tisch¬
lampe (gelbseid. Schirme)
zu verkaufen . Zu erfragen
im Taabl .-Verlaa.  Wd

Alls Mlich
Backsteine zu verk. Näh.
Lotz. Waldstrahe 59.

Dienstag und Mittwoch
Großer billiger

Seefischuerttauf
Waggon Halle 17435 mit 8532 Pfund frischen Seefischen heute hier ein¬

getroffen und kann noch zu nachstehend billigen Preisen anbieten:

la fetten Cabliau, v«Fisch, ohne Kopf Pfd. 7.50 Mk., im Ausschnitt 10 Mk.
ff. Seelachs, >/. Fisch, ohne Kopf Pfd. 7.50 Mk., im Ausschnitt 10 Mk.
ia grosse Schellfische, ± Fi£?p{  Pfd. 9.00 Mk., im Ausschnitt 12 Mk.
Fst. Nordsee-Cabliau, «L/Af Pfd. 10.00 Mk., im Ausschnitt 14 Mk.
Bratschellfische Pfd. 6.50 Mk., grosse Merlan̂Pfd. 8 Mk.

Diese Preise verstehen sich nnr ab Laden!

Alle anderen Fische zu billigsten Tagespreisen.
Hochfeine Makrelbückinge Pfd. 10 Mk.

Kieler Sprotten Pfd. 12 Mk. Rochenfleisch 10 Mk.
Geräuch. Schellfisch Pfd. 10 Mk. Seelachs in Stücken 12 Mk.

Alles andere frisch , gut und billig in:
Hsuptgeschäfti

Grafoenstraße 16.
Telephon 778.

iiono
»u verkaufen bei Schock.
IaHnstrasse 34. 1 l.

Zweiggeschäfte,
Bleiobstr. Li, Kirc gasse 7
Wörthstr . 24, Dotih . dtr . .»i
Zietenring 5. Rüder dr. t.

Wolfshunde
Schnauzer u. Pudel verk.
»evr . Wolfram o. Eschen-
dach-Stratze . ab Schier-
steiner Str .. links. I . A.:
Eine hirfchr. Dackelhündin
sowie 2 Doberm.-Pinscher
^Nüden) cbendaielbft.
Gebr . massiv, dunkel eich.Wezim«

mit Schnitzerei u. Bunt-
verglasung billig abzu¬
geben. Peter , öermann-
strabe 17. 1 Stock.

2 Steil.
Matratzen

ä 450 Mk.. Deckbetten u.
Kissen, weihe Waschkom..
ffüchenschrank. Bilder u.
Spiegel . Sessel. Bett mit
Strohsack 150 Mk. zu verk.

Correzzola,
Riidesbffmer Strasse 33.

^abnitr . 34. Tel 3263
Gebrauchte

Mls-SMer
auch ohne Saiten , Pressen

!imd Bälle kauft laufend
E. MarschaU jun.
Guftao -Adolf-Str . 3. D. r.
Zu kaufen gesucht

1 Salon-
Einrichtung , nur in Ma¬
hagoniholz . sowie l dazu
passendes

Piano
i (in Palisander oder in
schwarz). Gefl . Angebote

Iunter I . 997 an den
Taabl .-Berlaa erbeten.
Rosshaare u Matratzen

in jedem Zustand kauft
Holla nd. Sedanstrassc 5,

Nur erstk'assige Kra 't,
Imöglichst m t fran öfischen
Sprachkenntnissen, gesucht.v.summ,lainj

Gr . «Sie che 18. 287

2 tätige Htifeujen
| gesucht.

3 . Geldrrich.
Luisenstrasse 46.

Einfache tüchtige

Stütze
für Pensionsbetrfeh per
sofort gesucht. Nur solche
nnt guten Referenzen
mögen sich melden. Off.
mit Bild u. D. 99K an
den Tagbl .-Berlaa.

Möbel

Tüchtiges gesundesHausmädchen
gesucht Partstrake 53.
AecMUWW
. „ _ gesucht

Sonntag abend Haltestelle
Kriegerdenkmal verloren.
Abzugeben gegen Belohn.
L etenring 4. 1 i.

Sonntag . Nähe - Nord-
frtebhj. hell. Jackengürtel
verl. Abzug, geg. Belohn.
Lotbri nger Str 2k> 3 r.

Goldenes Medaillon
mit langer Kette Sonn¬
tag . nachm. 4 Uhr. Ecke
Rheinstr ., Bahnbosstrasse
verloren . Abzugeben geg.
Belohn . Zietenring 4. 1 r.

Gold. Brosche
mit Sirschgrannen verL
(Taunusstr .. Wilhelmstr -,
Luisenstr., Kolonnaden ).
Gegen Belohn , abzugeben
Taunusstrasse »63.

^tten . Sofas kauft zu

fTarvreifen Fr. Peter,ermannstrabe 17. 1 St.
elevbon 2447._

“SStiförSottt . Stühle.
2 Betten . Waschkommode.
Nachttisch. Deckbetten und
Kissen. Kinderbett zu
kaufen gesucht. Meier,

IAdlerstrasse 53.
MMW7NWW
zu kaufen gef. Schorndorf,
.Helen enstraße' 29. Part.

Alte Lüster
Zint - Badewannen . Zim¬
mer- n. Badeöfen , sowie
Felle aller Art
k. zu höchst. Br . D. Sivver,

_ _ Rie hlstrasse 11. Tel . 4878.

“Sr jNur hohe
wie Kleider - od. Wäsche¬
schrank. 1 lack. Bettstee m.
Patentrabmen . 1 eisernes
Bett , verschied. Tische u.
Stuhle . 1 Nachtschr.. vol.,
Handtuchhalter . Kleider¬
ständer. stummer Diener
Rauchtisch. Koffer und
Schliebkorb. 1 Ofenschirm,
sowie eine Violine mit
Bogen u. Käst.. 1 Noten¬
oult . verschied. Noten.
Klavierschule von Damm.
Biolinschule. Mandolinen¬
schule u. oersch. bill . zu
verk. Klavver . Kleine
Schwalbacher Strasse 10.

For

>
Suche Kinder - Klapp -,

wagen . Schrank. Vertiko,
Bett , Rähmaich.. Klavier.Postkarte genügt.

Karl Petri
nur Frankenstrasse 2«litSTIl

aut möbl. Zimmer, evtl.
I mit voller Pension
I jungen besseren 5i • _- v"--en Herrn.
1Oft u. ö . 831 Taübl^VL

Kennzeichen hellbrauner
Koos, mit dunklem Fleck
am Schwanz, auf den
Namen „Lumv" hörend,
eiitlaufen . Fernruf 3453.
Gute Belohnung Eöben-
strasse 19.

A-eisser For '
mit br Ohren u. f. Marke
entlaufen. Abzugeben bei

Astheimer.
Webergosse 46 3. Steck.

Entlaufen
kin Jagdhund , braun , mit
gelb. Poroervfot . Wieder¬
bringer erhält Belohn.
Bor Ankauf w. gewarnt.
Eltviller Strahe 17.  Part.

Entlaufen!
| Gr . grau-brauner

Wolfspttz . la gb.,
auf den Ramen
„Max" hörend,

>Donnerstag ent.
! Geg. Hobe Bel. ab-
zug. a. Geneburger.
Alexandrastr. 12.

Telephon 861.

Entlaufen
H. Pinscher. Kops und
Beine gelb, Rucken ijelb»
schwarz. Gegen Belohn,
abzugeb. Kavoes. Röder-
strabe 2S.
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Am ftömertor5
kauft mau sehr vorteilhaft:

Zephir, ferhal, Slanfnch,
Jffcusseün,flirndlstoffe,Hemden¬
tuch,Hessel,Seideuhatist,Voile,

Siusatzhenden, Krawatten,
Hosenträger, Serge, Hermei-

fnfter, Hosentaschen um
Textil- und Xnrzwar.n

en gros und en detail.

Adolf Tausfein.
WIMM -unü Mgel-HeMs

langjähr Erfahrungen
12—S Uhr im, sonst außer dem Hause.

Kirchgasse9 Carl Hilbifl Telephon 329g.
Am Doani rstag , den 80. März beginnt ein neuerTanz ^ Kursus.

Oefl . Anmeldungen freundl . erbeten.

Tanzschule Klapper, Kleine Sshwalbacher Str, 10.
__ Eingang von ^ «uritiusstraße.

Alle brauchbaren Flaschen
Eisen , Metalle . Papier MM Einstampsen kauft

ständig zu höchsten Preisen

SM , Blücherstraße3. Tel. 6058.

Kopfwäschen,  S .«
Möbl. Wohnung gesucht

von Ausländer
7 Zimmer mit Küche und Bad allein, für sofort,
10 009 Mark per Monat. Offerten unter T. 883 an
den Tag blaN-Vrlaa

Verloren
am Bahnhof Samstag nachmittag 3 Uhr

ein Medaillon,
Emaille , blau , mit kleinen Brillanten . Abzugeben
geg, gute B lohnung beim Portier Hot el Rose.

Entlausenf
Am Sonntag , den 19. März , ist mein

Deutscher Schäferhund, auf den Namen
„Harris " hörend, entlaufen oder von
fremder Hand entführt worden.

Wiederbringer erhält
hohe Belohnung.

Auch ist diese Belohnung demjenigen zuge¬
sichert, der mir über den Verbleib des Hundes
Nachricht geben kann, um denselben wieder»
»uerlangen. Näheres

Bierstadter Höhe I.

Nach schwerer Krankheit ist heute früh unsre liebe, gnte

Frau Clotilde Heymann _
geh. Ballin

im 60. Lebensjahre sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden,  Stuttgart , Köln, Frankfurt a. M., Pforzheim

Büdesheimer Straße 20 , den 26 . Mära 1922.

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 29. März , vormittags IO1/« tJhr , auf demBüdfifiedhof statt.

kauft zu hohe» Preisen
Reichard M

Taunusstraße 18. gg

Ausgekammte Frauenhaare
kauft stets zu höchsten Preisen

A. Körting , Große Burgsttaße  8 , 3. Stock, kein Laben.

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Stammhalters, Heinz
zeigen hocherfreut an

Familie Direktor Dr. Hackmann

Sfaff Karten.
Ihre Vermählung geben bekannt

Dr .Rudolf Werneburg
Ilse Werneburg

geb . von Keiaer.
Wiesbaden , den 23 . März 1022.
Wörfhsiraoe 15.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme bei dem Heimgange unsres lieben
Entschlafenen

AM. warn Bend
sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.
Besondern Dank Herrn Ra'che untr Personal
für die erwiesene Ehre , und Herrn Pfarrer
Schmidt für die trostreichen Worte.

Die trauernden Hlnterdüebenen.

Lebirms
S,t. Auew., solid . Fabrikat <

za Fabrikpreisen . i
Bänder , Beenstr«, U. IVi

Virken-
Reiferbefen

^Stück 2.25. Dtzd, 28.—.
S8ttleru . Co« E . m. b. H..
Philippsbergstr . 33 u. 25.

Lek ' L352.
Dem wette

meiner Nack
fehle mein

>Publikum u.
Barschaft emv-

Is Pferdefleisch
^und Wurstwaren

zu den billigsten Tages¬
preisen. A. Maier . Römer-

erg 88, 25., gl. an der
oderstrabe.

sesunde la Ware .'
entner 80 Mk.

A. Weidmann
Strobhülsen -Fabrik.Kellerstraße 23. Tel . 1244.

®. Säcke (Friedensware)
6tfl. abzugebrn . Holland.
Sedanftraße 8.
C.

Sterbefällr.

23. : Schn„ der Anton Stau,713.:
Kaufmann Wilhelm Metz, »s I .,-
Wttw« Marte Ulrich ged. Wu-wtuus Mil.IUI UKU. iüll»
[tanSt, 68 I . : Witwe August«
Peterfen geb. BSrsttnghaus,
03 I . ; mifjrmann Augu —44 5 -; Schülerin Marte
18 I . -24 . : Kind Dick&
berg, 2 Tage.

Tsdes -Anzeig «.
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, baß unser
lieber, guter Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Snlzbach
im blühende.! Alter von LS Jahren , an
einem durch Verwundung sich int Felde zu¬
gezogenem schweren Leihen Freitag abend
73/t Uhr sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emil Sulzbach und Frau
Gertrud , geb. Mahr , und Binder.

Wiesbaden , Dotzheimsr Straße 88.
Beerdigung Dienstag , 8*/ , Uhr, auf dem
Südfriedhof.

Verwandten , Freunden und Bekannt '»
bi« traurige Mitteilung , daß heute früh
mein innigstgeliebter Gatte , unser Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Moses Marx
nach schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die tiesbetrüüte Gattin:

Fra« Bina Mar»
geb. Levi.

Wiesbaden , « iscnbach, Frankfurt.

Die Beerdigung findet Mittwoch, vorm.
U ' /. Uhr, von der Leichenhalle beS israel.
FriedhofeS, Platter Straße , aus statt.

Nack kurzer, schwerer Krankheit ver arb
heute im 60.  Lebensjahre men geliebter,
guter Mann , unser treusorgender Bater,
Schwiegervater und Bruder

Maschinenmeister

Theodor Bach.
In tiefer Trauer:

Frau Sugenie Vach. geb. Trischler
und Kinder.

WieSbade«, den 25. März 1922.
Werderstraße 7.

Die Beerdigung findet DienStag, nachm.
2' /« Uhr, auf dm Südsriedhof statt.

Sonntag mittag, 1% Uhr , entschlief nach sohwerer Krankheit
mein innigstgeliebter, guter Mann, unser lieber Schwiegersohn,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

Adolf Bongarts
Magistrats- Sekretär

im Alter von 32 Jahren.
In tiefer Trauer:

Frau Minni Bongarts, geb. imgrund.
Wiesbaden (Jahnstr. 21, 1), den 20. März 1922.

friedhSw auTrtatt “* flad*fc *“ *V « Uhr, von dar Tratisrhalls des Süd-

Statt jeder besonderen Anzeige.
Ganz unerwartet , infolge eines schweren Schlaganfalles,

wurde uns unsre innigstgel ebte, herzensgute Mutter , Schwieger-
mutter , Schwester und Tante

Frau Christine Roßmann
am 24. März 1922 im vollendeten 67 . Lebensjahre durch den
Tod entrissen.

Möge chr die Erde leicht sein!

. In tiefstem Schmerz:
Die Hinterbliebenen.

Wiesbaden. Mainz. Magenfurt (Kärnten), 25. März 1922.
Die Beerdigung findet im Sinne der Verstorbenen in

aller Stille statt.
Bon Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir Ab¬

stand zu nehmen.

. . . Marz entschlief nach längerer , schwerer Krankheit mein
lieber Mann, unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder.Schwager und Onkel '

Herr Franz Schmitt
im Mer von «6 Jahren.

Im Namen her trauernden Hinterbliebenen:
Frau Amalie Schmitt, geb. Ko».

Wiesbaden,  Rochester- N.^ ., Bad-Blankenburg (Thür .)
Blücherstraße 16.

. . « Ai? Einäscherung findet Dienstag , 11»/ . Uhr, in dem Krematorium
de« Südfnedhofe « statt. Man bitiet im Sinne de« B- rstorben« , von
Kranzspenden und Kondolenzbesuchen absehsn zu wollen.
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Von zwölf Anzeigen die siebente:

Die nur 8- bis lOfaehe Srhöhuug der 3üchcrpreise auf den Vorkriegs¬
wert beweist die Billigkeit des Buches  auch in unseren Tagen.

Die Wiesbadener Buchhändler:
Karl Pfeil / H. Roemer Nach !. / Herrn . Schelieaberg ’sche Ruchh . / Artur Schwaed ! / Beim *. Staadt / Ed . Volgf 's Nach !.
Prttss & Werner / Rieh . Bernhardt / Karl Brunner / Bücherstube am Museum (Herrn . Kempf u . Dr . Walter flaeder ) / Heinrich

Heuss / Otto Bühn / Elmbarth -Ve n n / Moritz u . Münze ! (Dr . Fach ). 157

11-13
Trotz der ungeheuren Aufschläge

billige EmaMewaren
Milte
Schüssel« .

1« 18 20 22 24 26 cm
18.— 23.— 27.50 88.50 38.— 48.50
8.50 10.— 11.60 13.50 16.50 18.—

Nachttöpfe, 20 cm . 22.—
Lalatfeiher . 35.—
Ovale B»«schbe«r n, 30 und 28 cm . . . 25.— 22.—

Milchtätzfe. MilchtrSger . Kaffee! anrren.
Eimer , Toiletten»Eimer » Wasserkessel, Kasserolle»,

Bräter «sw. sehr preiswert . 2S0

Sciertefte Im-MMlm SSL
Gebrauchsfertige G«xgekchirre sehr bAig.

Julius Mollath , «HÄ 1?*'
Schreibmaschinen

für Büro und Reise
liefert prompt

Spezialh. f. Schreibmaschinen
Aug . Sauer,

Herderstr , 16. — Tel. 6541,
Fachm . Reparaturen.

Sdnahbesohlung I
Durch günstigen Einkauf bin ich
noch kurze Zeit in der Lage

i erren - Sohlen für 40 .— Bilk.
Domen - Sohlen für 30 . Mk.

zu liefern.
Für lange Haltbarkeit übernehme jede Garantie.

Bff _ _ B_ aaM ll SeerobenstraBe 27
ppl n. Riehlstrafte 20.

Gelenenheitskauf!
Gilt rep. Antodeeken and nene Schläuche sowie ,

' wenig gefahren « amerikanische Autoreifen mit
IDrahtwnist 83x4 billig abzageben . Comptoir (
General, Wiesbaden, Dotzh. Str. 105. Tel. 5010,

Beleuchtungskörper
qwdMft, grosse Auswahl, billigste Preis«.

| )em : Loteenatr . RS , gegen üb.
B I BIG SC d. Realgymnasium . Telephon 747.

Autoveimietuns
50t.

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung . 237

Ctorage Caüüü
7 Taunusstrasse 7.

KEHT LADEN!

5ie kaufen Ohre

Gardinen
Stores , STtadras -Qarnituren , Cü!!e,
Mulle , Scheibengardinen usro.

am besten im

Spezial -Geschäft
Setautgasss 8*

im Hause der Färberei Schütz

Derleisb oon Srzeugnissen sächs . Qardinenfabriken
(Richard Rsrwegb Tel. 5164.

Der Weg za mir lohnt sich!

Neptunialeder
bestes Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt¬
barkeit und wasserdicht, Ia Han barbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . (Auf Wunsch in einem Tag ).

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock. Ecke Roderstratze,

0a $ 4c&

Preis Mh . 4. —. Neu aufgenommen die Strecken:
Limburg -Siershahn -Altenkirchen
Siershahn -Grenzau -Engers
Westerburg -Montabaur. _ F27

Für Hotels u. Pensionen
An - und Abmeldezettel
liefere ich bei sofortiger Bestellung noch zum
alten Kreis. Vom1. April ab bedeutende Erhöhung.
Heinrich Gieß (neben Hauptpost).

Japan
China

und

Orient -Stldcereien , als:
Gewänder , Fransentüeher,
Decken , Kissen , Kelims,
Felle, Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hoh. Preis

Mtna IDeinridi
Tel. 842. Wilhelmstr. 60.

Sieaerfachbüro Sr. Rfihl
97a— 12: 3 —47a, Friedrichstraße 48, II. Tel. 4723.
Bearbeitung u. Beratung aller Steuersachen.

Strengste Verschwiegenheit.
Vermögensverwaltung . Testamente.

JjfliMimftt
eins. u. doppelt , in allen
Farben , auch «rau und
weiß, in grober Auswahl
zu verhältnismäst . billigen
Preisen.

Soifriil
Bärenstrabe 4.

iseur Selrbach.

©
für jeden Zweck u. Beruf.

Ich biete Ihnen Qualität
und Preiswürdigkeit.

Fachm . Nachschleifen in
eig. Werkstätte . 31

JUberhardtjr.
Stahlwaren

6 Faulbrunnenstraße 6.
Matz-Korsetts

fertigt an , unerreicht in
Sitz und Haltbarkeit , bei
denklich bester, geschmack¬
voller Verarbeit . Büsten¬
halter und Hüftformer.
Erlra -Metbode für stark
Leib. Ia Referenzen.
3 . Kaiser . Rbeinstr . 101.

«iilchmiW
für Hühner-. Schweine- u.
Hundefutter billigst bei

Reinh . Mentzel,
Maschinen u. Apparate.

Wiesbaden.
Sonnenberger Straße 82.

Telephon 4077.
Bruteier

von hochpräm. weihen
Wyandottes und weisen
indischen Laufenten abzu¬
geben.

Benningbaven.
Frankfurter Etraiie 14.

Gartenkies
liefert Speditions -Gesell¬
schaft. Adolfstr. 1. Tel . 872

Um allen denen , welche die Marke ,iAepu " (prima hoch-
gläntende , fettreiche und wasserfeste Sehnbcremc , die sehr zur Pflege der
Schuhe und besserem Stiefelwerk empfohlen werden kann ) noch nicht
kennen , Gelegenheit zu geben , dieselbe unter günstigem , billigen Preis
— per Dose 2 .20 Mk. — weit unter dem heutigen Marktpreis zu
probieren , veranstalte ich ab Montag , den 27. März 192*2, in den unten
angegebenen Geschäften einen Reklameverkauf!

Es können hier in diesen Läden soviel Dosen verabreicht werden,
wie jeder Kunde wünscht . Der Reklameverkauf findet alle 10 Tage in
6 anderen Geschäften statt.

„Aepu " Unerreicht!„Aepu"
Drogerie Spielmann Nachflg ., Seharnhorstetraße 12.
Karl Schön , Kolonialwaren, Blncberstraßs L6.
Christian Bastian , Kolonialwaren, Blücherpiatz, Ecke Rooustr.Kiann Seifert,L-bensmittelhaus,Bismarckring 39.dwig Wirfh , Kolonialwaren , WeUritzstrafte 40.
Karl Götferf , Lederhandlung, Wellritzstrafte 27.

Auskünfte erteilt : Generalvertreter Herr Jakob Fiseiter, Karletraßo 30.
AUeinhersteUer : K. Schwarze . Wachswarenfabrik Mainz - Kostheim,

Hochheimer Str Je.

Konsum-Verein
für Wiesbaden und Umgegend

e. 6 . m. b. H.

Büro : Hellmundstraße 45 , I.
Telephon 489, 490.

<»CCCCC3G»  ♦

Große Sendungen

Seifenfabrlhate
eingetroffen

aus den Fabriken unsrer Zentrale , der

Großeinkaufsgesellschaft
deutscher Konsum-Vereine

Marke „GEH“
Spezialkemssifs 256-Bram-Sticke
Maienistifs 250-&ramm-Stück«
Seifenplver 15%

dtQ. 30% F317
veit unter heutigen Fabrikpreisen.

Brillanten, Perlen
Gold- u. Silberfachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service , goldene Uhren «. Retten, Armbänder,
Platin , Brennstifte, Pfandscheine kauft zu hohen
r--«-» Geizhals, Webergasse 14.

Vüdfetanfauf
zu höchsten Preisen

flttfjut Sdjmaedt
Buchhandlung u. Antiquariat

Rheinstraße 43. Tel 6089.

Künstter-
6el-nnd Jlrntarell-JMkasten
Pastell - Maäkaaten für Porträt, Land¬
schaft , Piakalsoiiderfülinngan (Volltöne ) in
jeder Ausführung und Preislage , sowie alle

Malutenshien , Malmittel , Leinwand etc.
empfehlen in größter Auswahl 298

Jh Hörig %Co~ Marktsir. 6.
Beachten Sie um Auslagen.

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Damentaschen, Geldtaschen, Aktenmappen,

Brief » und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer, Mehlstrahe 9, Part.

Slrillilule»,juiiers
vrima Wolle , in allen Farnen, verkauft billig

Helenenftratze 1, 2. Etage, Sieglitz.

Kaufe als Fadimanm
ohne marktschreierische Reklame Platin ,Gold- u.
Silbersadi , Ketten , Ringe , Beste # ?©,
Sdumufesadi ., Zahngebisse , Dublee
und uergl . , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt nSCII kurrenzlos hoh . Preisen.
Gold- und Silberschmisde-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 66. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.
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